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halt im Gutsbezirke oder in deſſen unmittelbarer ſonen fein, bei weichen die Vorausſetzungen zur die Eintragung in den Vorauſchlag oder die Feſt⸗ 


Nähe hat 
oder 

4. wegen Krankheit oder aus anderen in 
ſeiner Perſon liegenden Gründen außer Stande 
fn die Pflichten eines Gutsvorſtehers zu er: 

en. 

Auf den Antrag des Gulsbeſitzers kann ein 
Stellvertreter für den ernannten Gutsvorſteher 
beſtellt werden, welcher in allen Fällen der Be⸗ 


Ueber alle Einnahmen und Ausgaben, welche hinderung des letzteren die Gutsvorſtehergeſchäfte 
ſich im Voraus veranſchlagen laſſen, entwirft der wahrzunehmen hat. 


Gemeindevorſteher (Gemeindevorſtand) für das 
Rechnungsjahr oder für eine längere, von der 
Gemeindeverſammlung (Gemeindevertretung) feſt⸗ 
8 Rechnungsperiode, welche jedoch die 

auer von drei Jahren nicht überſteigen darf, 
einen Voranſchlag. 

Der Entwurf iſt während zwei Wochen nach 
vorheriger Bekanntmachung in einem von der 
Gemeindeverſammlung (Gemeindevertretung) zu 
beſtimmenden Raume zur Einſicht aller Gemeinde⸗ 
angehörigen auszulegen. 

Nach Ablauf dieſer Friſt erfolgt die Feſt⸗ 
ſtellung des Voranſchlages durch die Gemeinde⸗ 
verſammlung (Gemeindevertretung). 

Dieſe Feſtſtellung iſt vor Beginn des neuen 

echnungsjahres oder der neuen Rechnungs- 
periode zu bewirken. Der Gemeindevorſteher 
hat eine Abſchriſt des feſtgeſetzten Voranſchlages 
dehe Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes einzu⸗ 
n. 


Der Gemeindehaushalt iſt nach dem Vor⸗ 
anſchlage zu führen. Alle Gemeindeeinkünfte 
müſſen zur Gemeindekaſſe gebracht werden. Aus⸗ 
ee welche außerhalb des Voranſchlages ge⸗ 
eiſtet werden ſollen, oder über deren Verwen⸗ 
dung beſondere Beſchlußfaſſung vorbehalten iſt, 
ſowie Ueberſchreitungen des Voranſchlages be⸗ 
dürfen der vorherigen Genehmigung der Gemeinde⸗ 
verſammlung (Gemeindevertrekung). 

„Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes kann 
einzelnen Gemeinden die Feſtſetzung eines Vor⸗ 


anſchlages nachgelaſſen werden, wenn deren Ver⸗ 


hältniſſe dies e laſſen. 


Ueber alle Einnahmen und Ausgaben der 
Gemeinde muß ein nach Vorſchrift angelegtes 
Gemeinderechnungsbuch geführt werden. 

Die Gemeinderechnung iſt binnen drei Mo⸗ 
naten nach dem Schluſſe des Rechnungsjahres 
der Gemeindeverſammlung (Gemeindeververtre⸗ 
tung) zur Prüfung, Feſtſtellung und Entlaſtung 
vorzulegen. 

Wo ein beſonderer Gemeindeeinnehmer be⸗ 
ſtellt iſt, erfolgt die Einreichung der Rechnung 
zunächſt an den Gemeindevorſteher (Gemeinde⸗ 
vorſtand), welcher ſie einer Vorprüfung zu unter⸗ 
ziehen und, mit ſeinen Erinnerungen verſehen, 
er Hemeindeverſammlung (Gemeindevertretung) 
vorzulegen hat. 
balb d Feſtſtellung der Rechnung muß inner⸗ 

5 drei Monaten nach Vorlegung der Ge⸗ 
meinderechnung bewirkt ſein. 

Nach erfolgter Feſtſtellung iſt die Rech⸗ 
nung während eines Zeitraumes von 
Wochen zur Einsicht der Gemeindeange 


e 
auszulegen. * 


Für die von dem Hauptgute entfernt be⸗ 
legenen Theile eines ſelbſtſtändigen Gutsbezirks 
kann von dem Kreisausſchuſſe die Beſtellung be⸗ 
ſonderer Stellvertreter angeordnet werden, ſofern 
dies für eine ordnungsmäßige örtliche Verwaltung 
erforderlich iſt. 


Der Gutsbefiger, ſowie deſſen Stellvertreter 
werden in der Eigenſchaft als Gutsvorſteher von 
dem Landrathe bejtätigt. Die Beſtätigung kann 
nur unter Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes ver⸗ 
ſagt werden. 

Der Gutsvorſteher wird vor ſeinem Amts⸗ 
antritte vou dem Landrathe oder in deſſen Auf⸗ 
trage von dem Amtsvorſteher (Diſtriktskommiſ⸗ 
ſarius) vereidigt. 1 

Unterläßt der Beſitzer des Guts in den im 
8 124 angegebenen Fällen oder wenn ihm die 
Beſtätigung als Gutsvorſteher verſagt worden 
iſt, die Veſtellung eines Stellvertreters, oder be⸗ 
findet er ſich nicht im Beſitze der bürgerlichen 
Ehrenrechte, oder iſt er in Konkurs verfallen, ſo 
ſteht dem Landrathe unter Zuſtimmung des Kreis⸗ 
ausſchuſſes die Ernennung des Stellvertreters auf 
Koſten des Beſitzers au ; 


Ueber die Feſtſetzung der dem ſtellvertreten⸗ 
den Gutsvorſteher in den Fällen des § 126 zu 
gewährenden Vergütung beſchließt der Kreis⸗ 


ausſchuß. 
Vierter Titel. 
Verbindung nachbarlich belegener Gemeinden und 
ſelbſtſtändiger Gutsbezirke behufs gemeinſamer 
Wahrnehmung 5 Angelegenheiten. 


Landgemeinden und Gutsbezirke können mit 
nachbarlich belegenen Landgemeinden oder Guts⸗ 
bezirken zur Wahrnehmung einzelner kommunaler 
Augelegenheiten nach Anhörung der betheiligten 
Gemeinden und Gutsbeſitzer durch Beſchluß des 
Kreisausſchuſſes verbunden werden, wenn die Be⸗ 
theiligten damit einverſtanden ſind. 

enn ein Einverſtändniß der Betheiligten 
nicht zu erzielen iſt, kann, ſofern das öffentliche 
Intereſſe es erheiſcht, die Bildung eines ſolchen 
Verbandes durch den Oberpräſidenten erfolgen, 
nachdem die Zuſtimmung der Betheiligten im 
Beſchlußverfahren durch den Kreisausſchuß erſetzt 
worden iſt. i 

Vorſtehende Beſtimmungen finden auf die 
Fälle der Veränderung der Verbände in ihrer 
Zuſammenſetzung, ſowie der Auflöſung derſelben 
ſtungemäße Anwendung. + nr 


Bei der Bildung dieſer Verbände iſt auf 


; Dem Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes ist die ſonſt beſtehenden Verbände (Amtsbezirke, 
eine Abſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes fofort | Kirchſpiele, Schul⸗, Wegebau⸗, Armenverbände 


einzureichen. 

Dem Kreisausſchuſſe liegt die Nevifion 
der Gemeinderechnungen ob, welche alljährlich 
bei mehreren Gemeinden des Kreiſes zu er⸗ 
folgen hat. = 


8 121. 
Der Kreisausſchuß beihließt: . 
1. an Stelle der Aufſichtsbehörde über bie 
Feſiſtellung und den Erſatz der bei Kaſſen und 
anderen Verwaltungen der Landgemeinden vor⸗ 
kommenden Defekte nach Maßgabe der Ver⸗ 
82 vom 24. Januar 1844 (Geſetz⸗Samml. 


. 52). 
Der Beſchluß iſt vorbehaltlich des ordent⸗ 

lichen Rechtsweges endgültig; 
2. über die Art der gerichtlichen Zwangs⸗ 
vollſtreckungen wegen Geldforderungen gegen 
Landgemeinden ($ 15 zu 4 des Einführungs⸗ 
90.855 zur deutſchen Zivilprozeßordnung vom 

. Januar 1877, Reichs⸗Geſetzblatt S. 244). 

Dritter Titel. 
Selbſtſtändige Gutsbezirke. 


Für den B 851022. * 
bezirks iſt der ee Su 1 

ze zu den Pflichten 
und Leiſtungen, welche den Gemeinden für den 
Bereich ihres Gemeindebezirks im öffentlichen 
Intereſſe geſetzlich obliegen, mit den hinſichtlt 
einzelner dieſer Leiſtungen aus den Geſetzen fol⸗ 
genden Maßgaben verbunden. 

Auf Beſchwerden und Einſprüche, betreffend 
die Heranziehung oder die Veranlagung von 
Grundbeſitzern und Einwohnern eines Guts⸗ 
bezirks zu den öffentlichen Laſten deſſelben, finden 
die Beſtimmungen im 8 38 dieſes Geſetzes ſiun⸗ 
gemäße Anwendung. 


123. 

Der Beſitzer eines ſelbſtſtändigen Guts hat 
insbeſondere die in den SS 90 und 91 aufge⸗ 
führten obrigkeitlichen Befugniſſe und Pflichten 
entweder in Perſon oder durch einen von ihm 
au beſtellenden, zur Uebernahme des Amts als 
Gutsvorſteher befähigten Stellvertreter auszu⸗ 
üben. Der letztere muß ſeinen beſtändigen Aufent⸗ 
halt im Gutsbezirke oder in deſſen unmittelbarer 
Nähe haben. 

Es können jedoch außer dem im S 86 Ab⸗ 
ſatz 4 vorgeſehenen Falle ſeitens des Beſitzers 
des Guts ſämmtliche oder einzelne Gutsvorſteher⸗ 
geſchäfte an den Vorſteher einer benachbarten 
Gemeinde unter Beider Zuſtimmung gegen eine 
angemeſſene Entſchädigung übertragen werden. 

Ehefrauen werden rückſichtlich der angeführ⸗ 
ten Rechte und Pflichten durch ihren Ehemann, 
Kinder unter väterlicher Gewalt durch ihren 
Vater und bevormundete Perſonen durch ihren 
Vormund oder Pfleger vertreten. 


8 124. 

Die Beſtellung eines Stellvertreters muß 
erfolgen, wenn: F 

1. das Gut unverheiratheten oder verwitt⸗ 
weten Beſitzerinnen, einer juriſtiſchen Perſon, 
einer Aktiengeſellſchaft, einer Kommanditgeſell⸗ 
ſchaft auf Aktien, einer Berggewerlſchaft oder 
einer eingetragenen Genoſſenſchaft gehört, oder 


wer von ihnen die Geſchäfte des Gutsvorſtehers 
Wahrnehmen joll, 
2. der Gutsbefiger kein Angehöriger = 


Beutfchen Reiches ift 


ift, 
3. derſelbe nicht feinen beſtändigen Aufent⸗ 


Em 


n. ſ. w.) thunlichſt Rückſicht zu nehmen. 

Es können dieſen Verbänden auf ihren An⸗ 
trag mit königlicher Genehmigung die Rechte 
öffentlicher 1 beigelegt werden. 


Ueber die in Folge einer ſolchen Verbin⸗ 


dung oder in Folge einer Aenderung der Zu⸗ 


ſammenſetzung oder einer Auflöſung der Ver⸗ 
bände nothwendig werdende Regelung der Ver⸗ 


Uebernahme des Amtes als Gemeinde- oder 
Gutsvorſteher vorliegen. 

Vertreter von Gemeinden können nur die 
zur Uebernahme des Amtes als Gemeindeverord— 
neter in denſelben befähigten Perſonen fein. 

Selbſtſtändige Gutsbezirke werden durch den 
Beſitzer des Gutes, im Falle des § 124 zu 1, 
2 und 4 und § 126 durch den Stellvertreter 
deſſelben vertreten. 


. S 134. 

Die Wahl des Verbandsvorſtehers bedarf, 
wenn der Gewählte nicht zugleich Gemeinde⸗, 
Guts⸗ oder Amtsvorſteher iſt, der Beſtätigung 
durch den Landrath unter ſinngemäßer Anwen⸗ 
Sp der Beſtimmungen des $ 84 dieſes Ge⸗ 
etzes. 

Wird gegen die Gültigkeit der Wahl eines 
Verbandevorſtehers, welcher nach der vorſtehenden 
Beſtimmung einer beſonderen Beſtätigung nicht 
bedarf, Einſpruch erhoben, ſo entſcheidet hierüber 
die Verſammlung der Verbandsmitglieder. Gegen 
den Beſchſuß findet die Klage im Verwaltungs⸗ 
ſtreitverfahren ſtatt. 


. Ss 135. 

Den einzelnen Gemeinden bleibt die Auf⸗ 
bringung ihrer Antheile an den gemeinſamen 
a nach Maßgabe ihrer Verfaſſung übers 
aſſen. 


8 136. 
Auf Beſchwerden und Einſprüche, betreffend 

1. das Recht zur Mitbenutzung der öffent⸗ 
lichen Einrichtungen und Anſtalten des 
Verbandes, i : 

2. der Heranziehung der einzelnen Gemeinden 
und ſelbſtſtändigen Gutsbezirke zu den Bei⸗ 
trägen für Verbandszwecke, 

beſchließt der Verbandsvorſteher. Die Rechts⸗ 
ER das Verfahren regeln ſich nach 88 9 
und 38. 125 


§ 137. 

Kommt ein Statut durch freie Vereinba⸗ 
rung der Betheiligten nicht zu Staude, ſo iſt 
daſſelbe nach Anhörung der letzteren durch den 
Kreisausſchuß feſtzuſetzen. Hierbei kommen fol⸗ 
gende Grundſätze zur Anwendung: . 

Der Verband wird in feinen Angelegenheiten 
durch den Verbandsausſchuß und den Verbauds⸗ 
vorſteher vertreten. Der letztere iſt die ausfüh⸗ 
rende Behörde. 

Der Verbandsausſchuß, welcher über alle 
Angelegenheilen des Verbandes zu beſchließen hat, 
beſteht aus Vertretern ſämmtlicher zu dem Ver⸗ 
bande gehörigen Gemeinden und Gutsbezirke. 
Jede Gemeinde und jeder Gutsbezirk iſt wenig⸗ 
ſtens durch einen Abgeordneten zu vertreten. 

Die Vertretung der Landgemeinden in dem 
Verbandsausſchuſſe erfolgt durch den Gemeinde⸗ 
vorſteher, die Schöffen und, wenn deren Zahl 
nicht ausreichen ſollte, durch andere von der Ge⸗ 
meinde zu wählende Abgeordnete. 

Die Zahl der von jeder Gemeinde zu ent⸗ 
ſendenden Vertreter, ſowie der jedem Gutsbezirke 
einzuräumenden Stimmen bemißt ſich nach dem 
Geſammlbetrage der zu dem Zeitpunkte der Feſt⸗ 
ſtellung des Statuts in den Gemeindebezirken 
und von den Gutsbeſitzeru zu entrichtenden Staats⸗ 
ſteuern unter Mitberückſichtigung der nach Maß⸗ 
gabe des Geſetzes vom 27. Juli 1885 fingirt zu 
veranlagenden Steuerſätze der in § 1 a. a. O. 
bezeichneten Perſonengeſammtheiten, juriſtiſchen 
und phojiichen Perſonen. 

Der Verbandsausſchuß wählt aus ſeiner 
Mitte einen Verbandsvorſteher und einen Stell⸗ 
vertreter deſſelben auf die Zeitdauer von ſechs 
Jahren nach den für die Wahl des Gemeinde⸗ 
vorſtehers geltenden Vorſchriften (SS 76 ff.) mit 
der Maßgabe hinſichtlich des § 77, daß der Ver⸗ 
bandsausſchuß aus ſeiner Mitte einen Wahlvor⸗ 


hältniſſe zwiſchen den Betheiligten beſchließt der ſteher wählt und von der Wahl von zwei Bei⸗ 


Kreisausſchuß vorbehaltlich der denſelben gegen 
einander zuſtehenden Klage im Verwaltungsſtreit⸗ 
verfahren. 3 a 
Bei dieſer Regelung ſind erforderlichen 
Falles Beſtimmungen zur Ausgleichung der 
offentlich⸗rechtlichen Intereſſen der Verbandsmit⸗ 
glieder zu treffen. Insbeſondere können einzelne 
Gemeinden oder Gutsbezirke zu Vorausleiſtungen 
verpflichtet werden, wenn diejenigen, mit welchen 
ſie verbunden werden ſollen, für gewiſſe Ver⸗ 
bandszwecke bereits vor der Verbindung für ſich 
allein in genügender Weiſe Fürſorge getroffen 
haben oder aus anderen Gründen nur einen ge⸗ 
ringeren Vortheil von der Verbindung haben. 


31. 

Die nach Maßgabe des § 128 gebildeten 
Verbände ſind berechtigt, die Ausführung der in 
ihrem gemeinſamen Intereſſe liegenden Maßnah⸗ 
men und Veranſtaltungen auf gemeinſame Koſten 
zu beſchließen. Sie bilden in den Fällen, wo 
die Fürſorge für die öffentliche Armenpflege von 
ihnen übernommen oder ihnen auferlegt wird, 
Geſammtarmenverbände im Sinne des § 12 des 
Geſetzes vom 8. März 1871 (Geſetz⸗Samml. 
S. 130). Auf die bereits beſtehenden Geſammt⸗ 
armenverbände finden die Beſtimmungen dieſes 
Titels fortan ſinngemäße Anwendung. 

Im Uebrigen werden die Rechtsverhültniſſe 
der Verbände durch ein Statut geregelt, welches 
von den Betheiligten im Wege freier Vereinba⸗ 
rung feſtzuſtellen iſt und der Beſtätigung des 
Kreſsdusſchuſſes e 


Das Statut muß enthalten: 

1. die Bezeichnung derjenigen Gemeinden 
und ſelbſtſtändigen Gutsbezirke, welche den Ver⸗ 
band bilden, 

2. die Bezeichnung der von dem Verbande 
wahrzunehmenden Angelegenheiten, 

3. die Benennung des Verbandes und die 
Angabe des Ortes, wo deſſen Verwaltung ge⸗ 
führt wird, 

4. die Feſtſetzung der Art und Weiſe, in 
welcher über die gemeinſamen Angelegenheiten 
des Verbandes Beſchluß gefaßt wird, 

5. eine Beſtimmung über die Wahl oder 
die ſonſtige Art der Berufung des Verbands⸗ 
vorſtehers, ſowie über die Vertretung des Ver⸗ 
bandes nach außen, 1 

6. die Beſtimmung des Maßſtabes für die 
Vertheilung der Beiträge zu den gemeinſamen 
Ausgaben auf die Verbandsmitglieder. 

Das Statut iſt durch das Regierungsamts⸗ 
blatt. und das Kreisblatt ($ 115 Nr. 3) zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. Außerdem 
bleibt es der Beſchlußfaſſung der einzelnen Ver⸗ 
bände überlaſſen, weiter noch die Bekaunt⸗ 


machung des Statuts auf anderem Wege anzu⸗ hörde innerhalb der 

3 r a keſtgeſtellten Leiſtungen auf den Voranſchlag zu 
bringen oder außerordentlich zu genehmigen, fo 
verfügt der Landrath unter Anführung der Gründe un 


ordnen. 


| 8 133. 
Verbandsvorſteher können nur ſolche 


Per⸗ 


ſitzern Abſtand nehmen kann. 

Die Vertheilung der gemeinſamen Ausgaben 
erfolgt nach den im § 21 Abſatz 2 für die Der. 
theilung der Gemeindeabgaben vorgeſchriebenen 
Grundſätzen, ſofern nicht auf Grund des $ 130 
eine andere Feſtſetzung ange 


38. 

Die Beſtimmungen der 88 128—137 finden 
auch auf die Verbindung von Landgemeinden oder 
Gutsbezirken mit Stadtgemeinden ſinngemäße Au⸗ 
wendung mit den Maßgaben, daß au die Stelle 
des Kreisausſchuſſes der Bezirksausſchuß, an die 
Stelle des Landraths der Regierungs⸗Präſident 
tritt, und daß die Vertretung der Stadtgemeinden 
in den Verbaudsausſchüſſen durch den Bürger 
meiſter, den Beigeerdueten (zweiten Bürger⸗ 
meiſter), ſonſtige Magiſtratsmitglieder und er⸗ 
forderlichen Falles durch andere von der Stadt⸗ 
gemeinde zu wählende Abgeordnete erfolgt. 


Fünfter Titel. 
Aufſicht des Staates. 


$ 139. 0 

Die Aufſicht des Staates über die Verwal⸗ 
tung der Angelegenheiten der Landgemeinden, 
Gutsbezirke und Gemeinde⸗Verbände (Titel IV) 
wird unbeſchadet der in den Geſetzen geordneten 
Mitwirkung des Kreisausſchuſſes und des Bezirks 
Ausſchuſſes in erſter Inſtanz von dem Landrathe 
als Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes, in höherer 
ws letzter Inſtanz don dem Regierungspräſidenten 
ge 


Inſtanzen innerhalb a anzubringen. 


Beſchlüſſe der Gemeindeverſammlung, 
Gemeindevertretung oder der Gemeindeverbände 
(Titel IV), welche deren Befugniſſe überſchreiten, 
oder die Geſetze verletzen, hat der Gemeinde- oder 
Verbandsvorſteher, entſtehenden Falles auf Ans 


ſtellung der außerordentlichen Ausgabe. 

Gegen die Verfügung des Landraths ſteht 
ber Gemeinde, dem Beſitzer des Gutes, ſowie 
dem Verbande die Klage bei dem Bezirksaus⸗ 
ſchuſſe zu. 


142. 

Durch königl. Verordnung kann eine Ge⸗ 
meindevertretung aufgelöſt werden. Es iſt ſodann 
binnen ſechs Wochen, vom Tage der Auflöfungs- 
verordnung ab gerechnet, eine Neuwahl anuzu⸗ 
ordnen. Bis zur Einführung der neugewählten 
Gemeindeverordneten beſchließt an Stelle der Ge⸗ 
meindevertretung der * 

143. 


Bezüglich der Dienſtvergehen der Gemeinde⸗ 
vorſteher, der Schöffen, der Gutsvorſſeher und 
der Verbaudsvorſteher, ſowie der ſonſtigen Be⸗ 
amten der Landgemeinden, Gutsbezirke und Ge⸗ 
meindeverbände kommen die Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 21. Juli 1852 (Geſetz⸗-Sammlung 
S. 463) mit folgenden Maßgaben zur Anu⸗ 
wendung: 

1. Die Befugniß, gegen dieſe Beamten Ord⸗ 
nungsſtrafen zu verhängen, ſteht dem Landrathe 
und im Umfange des den Provinzialbehörden bei⸗ 
gelegten Ordnungsſtrafrechtes dem Regierungs⸗ 
Präſidenlen zu. ü 

Gegen die Strafverfügungen des Landraths 
findet innerhalb zwei Wochen die Beſchwerde an 
den Regierungs-Präſidenten, gegen die Strafver⸗ 
fügungen des Regierungs⸗Präſidenten innerhalb 
gleicher Friſt die Beſchwerde an den Oberpräſi⸗ 
denten ftatt. - 

2. Gegen den auf die Beſchwerde in den 
Fällen zu 1 in letzter Inſtanz ergehenden Be 
ſchluß des Regierungs⸗Präſidenten oder des Ober⸗ 
präſidenten findet die Klage bei dem Oberverwal⸗ 
tungsgerichte ſtatt. 

3. In dem Verfahren auf Entfernung aus 
dem Amte wird die Einleitung des Verfahrens 
von dem Landrathe oder von dem Regierungs⸗ 
Präſidenten verfügt und von denſelben der Unter⸗ 
ſuchungskommiſſar und der Vertreter der Staats⸗ 
anwaltſchaft ernannt. Als entſcheidende Diszi⸗ 
plinarbehörde erſter Inſtauz tritt an die Stelle 
der Bezirksregierung der Kreisausſchuß; an die 
Stelle des Staatsminiſteriums tritt das Ober⸗ 
verwaltungsgericht. Der Vertreter der Staats⸗ 
anwaltſchaft bei dem Oberverwaltungsgerichte 
wird von dem Miniſter des Innern ernannt. 

In dem vorſtehend zu 3 vorgeſehenen Ver⸗ 
fahren iſt entſtehenden Falles auch üter die 
Thatſache der Dienſtunfähigkeit der ländlichen 
Gemeindebeamten nt zu treffen. 


Zuſtändig in erſter Inſtanz iſt im Verwal⸗ 
iungsjireitverfahren für die in dieſem Geſetze 
vorgejehenen Fälle, ſofern nicht im Einzelnen ein 
anderes beſtimmt iſt, der Kreisausſchuß. Die 
Friſt zur Anſtellung der Klage beträgt in allen 
Fällen zwei Wochen. 

Die Gemeindeverſammlung, die Gemeinde⸗ 
vertretung, der Gemeindevorſtand und der Ge⸗ 
meindeverband (Titel IV) können zur Wahrueh⸗ 
mung ihrer Rechte im Verwaltungsſtreiwerfay⸗ 
ren einen beſonderen ze beſtellen. 


Auf Gemeindeverbände, denen eine Stadt⸗ 
gemeinde angehört ($ 138), finden an Stelle der 
SS 139, 140, 141, 143, 144 die entſprechenden 
Vorſchriften für Stadtgemeinden (SS 7, 15, 19, 
20, 21 des Geſetzes über die Zuſtäudigkeit der 
Verwaltungs⸗ und Verwallungsgerichtsbehörden 
vom 1. Auguſt 1883 (Geſetz⸗Samml. S. 237) 
ſinngemäße Anwendung. 

Sechſter Titel. 
Ausführungs⸗ und Uebergangs⸗ 
8 ngen. 


Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 
1. April 1892 in Kraft. 

Mit dieſem Zeitpunkte treten alle entgegen⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen, insbeſondere die SS 18 
bis 78 Theil II Tit. 7 A. L.⸗R., das Geſeßz, ber 
treffend die Landgemeindeverfaſſungen in den ſechs 
öſtlichen Provinzen der preußiſchen Monarchie, 
vom 14. April. 1856, die SS 22 bis 45 ſowie 
der § 53 der Kreisordnung vom 13. Dezember 
1872 in der Faſſung vom 19. März 1881 und 
die SS 24 bis 37 des Geſetzes über die Zuſtän⸗ 
digkeit der Verwaltungs⸗ und Verwaltungs⸗ 
gerichtsbehörden vom 1. Auguſt 1883 für die im 
8 1 genannten Provinzen außer Kraft. Die 
Beſtimmungen der S$ 51, 51a und Da Ab⸗ 
ſatz 2 der Kreisordnung bleiben auch fernerhin 
in Kraft. 

Rechte und Pflichten, welche auf beſonderen 
Titeln des öffentlichen Rechts beruhen, bleiben 
inſoweit in Kraſt, als dieſe Titel von den bis⸗ 
herigen allgemeinen und beſonderen geſetzlichen 
Vorſchriften, Ordnungen, Gewohuheitsrechten und 
Obſervanzen abweichende Beſtimmungen enthalten. 
Eine ſolche Abweichung vo nicht vermuthet. 


§ 147. 

Die bei Verkündigung dieſes Geſetzes bereits 
beſtehenden Ortsſtatuten, allgemeinen Gewohn⸗ 
heitsrechte und Obſervanzen bleiben, ſoweit dieſes 
Geſetz ortsſtatutariſche Regelung zuläßt, unbe⸗ 
ſchadet ber Beſtimmung in Abſatz 2, einſtweilen, 
längſteus auf drei Jahre, in Kraft. 

Bis zum Inkrafttreten eines Kommunal⸗ 


t. 
Beſchwerden bei den Aufſichtsbehörden in ſteuergeſetzes, längſtens aber bis zum 1. April 
den vorbezeichneten Angelegenheiten find. in allen 18975 je 7 + 5 


können die bei Verkündigung dieſer Land⸗ 
gemeindeordnung für Vertheilung der Gemeinde⸗ 
abgaben ſtatutariſch oder obſervanzmäßig beſtehen⸗ 


der den Maßſtäbe durch Beſchluß der Gemeinde mit 


Genehmigung des Kreisausſchuſſes aufrecht er⸗ 
halten werden. = 


8 148. 
Soweit den Volksſchulen die Eigenſchaft 


weiſung der Aufſichtsbehörde, mit aufſchiebender von Gemeindeanſtalten beiwohnt, kommen in An⸗ 


Wirkung unter Angabe der Gründe zu bean⸗ 
ſtanden. Gegen die Verfügung des Gemeinde⸗ 
(Verbands-) Vorſtehers ſteht der Gemeinde⸗Ver⸗ 
ſammlung (der Gemeindevertretung, der Ver⸗ 


ſammlung der Verbandsmitglieder) die Klage im 
Verwaltungsſtreitverfahren zu. 


ſehung derſelben die Beſtimmungen dieſes Ge⸗ 
ſetzes nur unter den aus den beſonderen Geſetzen 
über die Volksſchule ſich ergebenden Eiuſchrau⸗ 
kungen zur Anwendung. 


8 149. f 
Der Miniſter des Junern erläßt die zur 


Die Auſſichtsbehörde tft nicht berun, aus Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen Be⸗ 


anderen als den vorſtehend angegebenen Gründen 
eine Beanſtandung von Beſchlüſſen der Gemeinde⸗ 
verſammlung, der Gemeindevertretung oder 
Gemeindeverbandes herbeizuführen. 

§ 141. 


ſtimmungen. } . 
Wegen der Vorbereitungen für die nothwen⸗ 


des dig werdenden Neuwahlen iſt alsbald nach der 


Verkündigung des Geſetzes Anordnung zu treffen. 
Die Vollmacht der bisherigen Mitglieder der be⸗ 


Unterläßt oder verweigert eine Landgemeinde, ſtehenden Gemeindevertretungen erliſcht mit dem 


ein Gutsbezirk oder ein 


emeindeverband (Titel Zeitpunkte des Inkrafttretens des Geſetzes; doch 


IV), die ihnen geſetzlich obliegenden, don der Be- bleiben dieſelben bis zur Einführung der neuge⸗ 


STR er 


Grenzen ihrer Zuſtändigkeit wählten Gemeindeverordneten im Amte. 


Die zur Zeit des Inkrafttretens des Geſetzes 
im Amte befindlichen Gemeindedorſteher, Schöffen 


„ag, d. Anguf 1801. 
Annahme von Inſeraten Säutzenftraße 9 und Kirchplatz 8. i 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse; Haasenstein & Vogler, 
G. L. 
Gerstmann, Otto Thiele. 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 2 


direktors, des Oberbürgermeiſters Baumbach und 


d ſonſtigen gewählten Gemeindebeamten ver- theiligten ſich cn. 400 Perſonen. f 


ee Kar 
— I * 
2. 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


bleiben in demſelben bis zum Ablauf ihrer Wahl⸗ 
periode. Ingleichen verbleiben im Amte die be⸗ 
ſoldeten Gemeindebeamten nach Maßgabe ihres 
Auſtellungsvertrages. 

Denjenigen Gemeindeangehörigen, welche zur 
Zeit des Inkrafttretens dieſes Geſetzes vou einem 
Einkommen von mehr als 660 Mark bis aus⸗ 
ſchließlich 900 Mark zur Staatsſteuer einge⸗ 
ſchätzt und zu den Gemeindelaſten elan 
ſind, ſteht in derjenigen Gemeindeverſammlung, 
welche erſtmalig über die Freilaſſung der im 
$ 13 erwähnten Perſonen von den Gemeinde⸗ 
laſten zu beſchließen hat, ein Stimmrecht nach 
Maßgabe des § 48 Nr. 1 zu. Dieſe Beſchluß⸗ 
faſſung iſt unmittelbar nach dem Inkrafttreten 
des Geſetzes herbeizuführen. 

Dieſe Beſtimmung findet auf die Wahlen 
in die Gemeindevertretung ſinngemäße Anwen⸗ 


dung. u 

Urkundlich unter Unferer höchſteigenhändi⸗ 
gen Unterſchrift und beigedrucktem königlichen 
Inſiegel. 

Gegeben Amſterdam, den 3. Juli 1891. 

(L. 8. Wilhelm. 
von Caprivi. von Bötticher. Herrſurth. 
von Schelling. Freiherr von Berlepſch. Miquel. 
von Kaltenborn. von Heyden. Graf von Zedlitz. 
Thielen. 
= 2 — N 
Deutſchland. 

Berlin, 3. Anguft. Mit Bezug auf die 
neueſten ſenſationellen Nachrichten betreffend 
Emin Paſcha erfahren wir, daß bis zur Stunde 
hier keinerlei Nachrichten eingelaufen find und 
daß auch der letzte Bericht des Frhrn. v. Soden 
die Mittheilung enthält, es lägen ihm keine Be⸗ 
richte Emin Paſchas vor. 

— Wie der „Fraukf. Ztg.“ aus Mainz be 
richtet wird, hat die in Folge der ſeiner Zeit ge⸗ 
meldeten Säbel⸗Affaire angeſtrengte Klage des 
Architekten Heyl gegen die Lieutenants Leydhecker, 
Hüffer und Mors eine ganze Reibe weiterer Be⸗ 
leidigungsklagen zu Tage gefördert. Nicht allein 
verſchiedene Mainzer Lokalblätter, welche die 
Handluugsweiſe der Offiziere zum Gegenſtand 
einer Beſprechung gemacht hatten, ſind theils 
wegen Beleidigung des Gouvernements und der 
Offiziere angeklagt, ſondern auch gegen den 
Rechtsanwalt Dr. Zuckmayer und den Architekten 
Heyl, ebenſo gegen zwei Damen, welche in der 
Angelegenheit als Zeugen veruommen worden 
ſind, ſind durch das Gouvernement und die Offi⸗ 
ziere Beleidigungsklagen erhoben worden. Gegen 
den Rechtsanwalt Dr. Zuckmayer iſt auch Klage 
wegen Beleidigung des Garniſons⸗-Auditeurs 
Waguer erhoben worden. N 

Danzig, 3. Auguſt. (W. T. B.) Der 
deutſche Anthropologen⸗Kongreß iſt heute Vor⸗ 
mittag hier im Feſtſaale des Landeshauſes unter 
zahlreicher Betheiligung eröffnet worden. Die 
Eröffnungsanſprache hielt Profeſſor Virchow. 
Namens der Staatsregierung wurde der Kongreß 
vom Oberpräſidenten Dr. von Goßler begrüßt, 
welcher die rühmlichen Beſtrebungen der Geſell⸗ 
ſchaft in anerkennendſter Weiſe hervorhob. Es 
folgen noch Begrüßungen ſeitens des Landes⸗ 


der Vorſtände verſchiedener wiſſenſchaftlicher Ge 
ſellſchaften. Für die wiſſenſchaftlichen Arbeiten 
des Kongreſſes find 3 Tage in Ausſicht genom⸗ 
men; hieran werden ſich dann Ausflüge übern 
See, ſowie eine Fahrt nach Marienburg und 
Königsberg anſchließen. f 

Köln, 3. Auguſt. Die „Köln. Ztg.“ mel⸗ 
det von der ruſſiſchen Greuze: Während früher 
Maunſchaften der ruſſiſchen Greuzwache nur in 
Grenzämtern und einzelnen entlang der Grenze 
belegenen Ortſchaften peſtirt waren, werden gegen⸗ 
wärtig die mit 30 Fußſeldaten belegten beſende⸗ 
ren Gebäude überall bedeutend erweitert, auch 
Neubauten für Offizierswohuungen aufgeführt, 
ſo daß eine Verſtärkung der Grenzwachen aber⸗ 
mals zu erwarten ſei. Dieſe militärifch organi⸗ 
ſirte Wache bildet einen Theil des ſtehenden 
Heeres. Von den ihr angehörenden ortskundigen 
Soldaten erwartet man große Dienſte. 

Aachen, 3. Auguſt. (W. T. B.) Redak⸗ 
teur Fusangel, welcher am 31. v. M. die Auf⸗ 
forderung erhalten hatte, die ihm zuerkaunte vier⸗ 
wöchige Gefängnißſtrafe anzutreten, befindet ſich 
ſeit Sonnabend Abend in dem benachbarten hol⸗ 
ländiſchen Orte Vaals. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 3. Auguſt. Entgegen der bisherigen 
Gepflogenheit wird nächſtens die Marineverwal⸗ 
tung von dem Marine⸗Oberkommando getrennt 
werden. Letzteres ſoll Erzherzog Stefau erhal⸗ 
ten. Admiral Sterneck wird, wie verlautet, nach 
Schluß der nächſten Delegationsſeſſion penſionirt 
werden. 


Schweiz. - 

Genf, 3. Auguſt. (Hirſchs T. B.) Die 
Zentennarfeier iſt überaus glänzend verlaufen; 
dem Nachtfeſt wohnte eine ungeheure Menge bei. 


Frankreich. b 

Paris, 3. Auguſt. Der Miniſter des 
Aeußern Ribot hat eine Bekanntmachung erlaſſen 
betreffend das Inkrafttreten der amerikaniſchen 
Bill über den Schutz des geiſtigen Eigenthume 
für Werke der Literatur und Kunſt franzöſiſchen 
Urſprungs. 

Paris, 3. Auguſt. (W. T. B.) Der Be⸗ 
ſchluß der „Association littéraire et artistique 
internationale“, wonach der Kongreß nicht in 
Berlin abzuhalten ſei, wurde ſeikens des Vor⸗ 
ſtandes dadurch motivirt, daß das Berliner 
Komitee bei den Vorbereitungen des Kongreſſes 
derartigen Schwierigkeiten begegnet zu ſein 
ſcheine, die es zweifelhaft ließen, od den Kongreß ⸗ 
mitgliedern diesmal der Empfang zu Theil 
würde, den ſie bis jetzt zu finden gewohnt gewe⸗ 
ſen wären. Fe; 

Der „Temps“ meldet aus Tame Mi 
engliſche Regieru ug habe ihre Vertreter auge 
wieſen, der Konvention zwiſchen Frankreich und 
Madagaskar entſprechend, mit den dortigen Late 
desbehörden fortan nur durch Vermittelung d 
franzöſiſchen Meſidenten zu verkehren. 5 
„Tempe“ hofft, daß dieſe Berfügung genilg 3 
würde, um den Widerſtand der Königin gegen 
die Einladung der Konvention zu brechen und 
die gegen Frankreich gerichteten Intriguen zu 
beenden. - 9 

Paris, 3. Auguſt. Die hieſige Schweizer ⸗ 
kolonie feierte das ſechſte Zentennarium der erſten 
eidgenöſſiſchen Konföderation. An der Feier bee 
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empfangen und nach Spithead geleitet werden. 
Nuß land. 
Petersburg, 3. Auguſt. (W. T. B.) 


Großbritannien und Irland. 


London, 3. Auguſt. Das franzöſiſche Ge⸗ 
ſchwader wird von 16 britiſchen Kriegsſchiffen 


Der König Alexander von Serbien iſt geſtern 
Nachmittag in Peterhof eingetroffen und am 
Bahuhofe vom Kaiſer, dem Großfürſten und durch 
eine Ehrenwache empfangen worden. Im großen 
Palais in Peterhof, wo der König Wohnung 
nimmt, fanden ſich die Kaiſerin und Groß⸗ 
fürſtinnen zum Empfange deſſelben ein. 
Admiral Gervais beſuchte geſtern im Alex⸗ 
ander⸗Newsky⸗Kloſter den Metropoliten von Sankt 
ersburg, welcher ihm das Bildniß des St. 
lexander⸗Newsky überreichte; bei dem Beſuche 
des Kloſters und ſeiner Kirchen wurde Gervais 
dom Prior ein gleiches Bildniß geſchenkt, ebenſo 
in der Iſaac⸗Kathedrale das Bild der Mutter⸗ 
tes von Tichwine. Geſtern gab auch die fran⸗ 
ſche Kolonie ein großes Feſt zu Ehren Ger⸗ 
und der Frangöfiichen Marineoffiziere. 


Serbien. 


Belgrad, 3. Auguſt. Die Zuſammenkunft 
Kön — mit ſeinem Vater iſt wieder 


ern 


dals 


eworden. Der Inhalt des Romans 
tanko und Königin Xenia“ ſoll hierbei 
mitgewirkt Der König würde dann von 
Iſchl direkt nach Belgrad zurückkehren. — An 
der Reife nach Athen betheiligen ſich auch rumä- 
niſche Studenten. Es ſind darüber Verhand⸗ 
lungen in der Schwebe. 


Bulgarien. 
Soſia, 3. De Fürſt Ferdinand beſtellte 
in Eſſen um fünf Millionen Geſchütze. Die bul⸗ 
ariſche Regierung zieht an der macedoniſchen 
nze Truppen zuſammen. 
Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 4. Auguſt. Durch unvorſichtiges 
Rangiren iſt am Sonnabend Nachmittag eden 
2,3 Uhr eine Maſchine bei der Drehſcheibe an 
der Mühlenberg⸗Rampe in den Keſſel hineinge⸗ 
rannt, wodurch erſtere Beſchädigungen davontrug. 
Es wurden, wie wir erfahren, mehrere Wagen 
von einem Zuge ausrangirt, welche der genannten 

aſchine angereiht werden ſollten. Hierbei er⸗ 
hielt die Maſchine von den Wagen einen zu 
ßen Stoß und ging, da ſie dicht vor dem 


während eine zweite ſtark verbogen iſt, weiter 
em zwei Leitſchienen total verbogen. Die Ma⸗ 
ſchine iſt nach der Hauptwerkſtatt in Stargard 
behufs Reparatur gebracht. Die Hebungsarbeiten, 
mit großen Schwierigkeiten verknüpft, waren erſt 
gegen 8 Uhr Abends beendet, da das Vordertheil 
der Maſchine vollſtändig in der Grube lag und 
nur der Tender auf der Schiene ſtehen ge⸗ 
blieben war. 

— Der „Reichs⸗ und Staats⸗Auzeiger“ ver⸗ 
3 eine Allerhöchſte Verordnung, betreffend 
die Ertheilung des Rechts zur Führung der 
Reichsflagge an Eingeborene des deutſch⸗oſtafrika⸗ 
niſchen Schutzgebietes vom 28. Juli 1891. 


Aus den Provinzen. 


& Bütow, 2. Auguſt. Bei der Schützen⸗ 
gilde fand hente Nachmittag unter Leitung des 
neuerwählten Hauptmannes Herrn Sebaſtian 
Trabert das diesjährige Prämienſchießen im 
Schützenhauſe ſtatt. Die beſten Schützen, welche 
die Prämie gewannen, waren Schuhmachermeiſter 
Albert Drawe, Schornſteinfegermeiſter Franz 
—— Schloſſermeiſter Alb. Putzmaun, 
Bäckermeiſter Johannes Duske, Tiſchlermeiſter 
Gottlieb Haſſe, Bäckermeiſter Paul Sohle, 
Schuhmachermeiſter Wilhelm Stöwer und Gaſt⸗ 
wirth Eruſt Hoffmann. 


Kunſt und Literatur. 


Fachartikel Preisausſchreiben. Der 
Verlag der „Muſik⸗Inſtrumenten⸗Zeitung“ in 
Berlin 8. veranftaltet einen Wettbewerb für Fach⸗ 
artikel der Muſik⸗Inſtrumenten⸗Induſtrie und 
will die beſten Arbeiten mit drei Preiſen aus⸗ 
zeichnen. Als 1. Preis iſt feſtgeſet Mark 300, 
als 2. Preis Mark 150, als 3. Preis Mark 75. 
Die betreffenden Aufſätze dürfen allgemein tech⸗ 
niſche Fragen ſowohl, als den Bau und die Aus⸗ 
ſtattung muſikaliſcher Inſtrumente jeder Art be⸗ 
handeln. Der Umfang der einzelnen Artikel ſoll 
ca. 150 Druckzeilen betragen, darf aber keines⸗ 
wegs die Länge von 300 Druckzeilen überſchreiten. 
Der ſpäteſte Termin für die Ablieferung iſt der 
15. Oktober 1891. Die Sendungen find „Eins 

eſchrieben“ dem Verlag der „Muſik⸗Inſtrumenten⸗ 
eitung“, Berlin 8., Prinzeſſinnenſtr. 26, zu 
übermitteln, von welchem auch die genauen Bee 
dingungen zur Betheiligung an der Konkurrenz 
koſtenfrei bezogen werden können. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Brand von bedeutendem Umfang hat 
Donnerſtag in den erſten Morgenſtunden auf der 


Feſtung Königſtein ſtattgefunden. Den Flammen Brillantfeuerwerk. Tauſende, meilenweit herbei⸗ (Schlußbericht.) 
iſt die Kaſerne B. zum Opfer gefallen. In dem geſtrömte, fröhliche Menſchen bewegten ſich in 74,50, per September 75,00, 


ae Gebäude befand ſich im Sonterrain 
die Bäckerei, im Parterre das Offizierskaſino, die 
Wohnung eines Offiziers, die des Reſtaurateurs 
und das Gericht. In der erſten Etage befanden 


ſich die Familienwohnungen des Oberſtieutenauts geſchmackvollen Blumen⸗Arrangements aufgeſtellte per Auguſt 42,50, per September 41,00, per pegel + 5,65 Meter, 
von Egidy und des Stabsarztes Dr. Bech. Ueber und Abends mit Glühlampenſterne und Guirlan⸗ September⸗Dezember 39,25, 
dem erſten Stockwerk lagen noch Manſarden⸗ den feenhaft beleuchtete Gruppe der Büſten 39,00 
rliume, welche zum Theil unbenutzt waren, zum 


e 


eſſel ſtand, hinein. Eine Laterne iſt abgebrochen, Seite ſprang, ſo daß das Kind unbeſchädigt 


T. Paris, 3. Auguſt. (ub. T. B.) Minister anteren Theil als Untereffizierswehuung dienten, und 
Ribot hielt bei dem Diner, welches geſtern in 
dem Stadthauſe von Saint⸗Omer aus Anlaß des 


Ausnahme des Gefreiten Iſrael vom Jufanterie⸗ branch von Nachkuren und zur Stärkung 


Regiment Nr. 102 haben die am Löſchwerke Be⸗ 
theiligten nur ganz vereinzelt Verletzungen da⸗ 
vongetragen. 


den Bewohnern Berlins durch ſeine reizvolle 


waldungen, wie ſeinen Quellen⸗Reichthum läugſt 


der 
Nerven, aber auch Kranke und Leidende, denen 
der Gebrauch von Stahlbrunnen empfohlen iſt, 


Gefreiten find jedoch fo ſchwer, daß er mehrere quelle“, deren Analyſen ein überraſchend gün⸗ 


Wochen im Lazareth wird zubringen müſſen. ſtiges Reſultat ergeben haben, Stärkung und unveränderten Preiſen. 


Iſrael hatte unter Verachtung jeder eigenen Ge⸗ 
fährdung den kleinen Sohn des Stabsarztes aus 
der Wohnung geholt und wollte auf einer Leiter 


Heilung. Die Direktion iſt auf der anderen 
Seite ſtetig bemüht, den hier weilenden Kur⸗ 
gäſten durch Konzerte, Feuerwerk, gemeinſame 


aus der erſten Etage herunterſteigen, als dieſelbe Ausflüge in die herrlichſte Umgebung und Re⸗ 


unter ihm zuſammenbrach. Indem 


er den unious Abwechſelung und Kurzweil zu ſchaffen. 


Knaben mit beiden Armen emporhielt, bewahrte Die Logis⸗ und Penſionspreiſe find entſchieden 
er deuſelben wohl vor jedem Unheil, er ſelbſt ſehr preiswerth, Verpflegung und Küche muſter⸗ 
muß ſeinen Opfermuth mit längerer Krankheit gültig. Die größte Annehmlichkeit beſteht in der 
büßen. Die erwähnten beiden Familienwohnun⸗ vorzüglichen Eiſeubahn⸗Verbindung mit Berlin, beſte Lämmer bis 63 Pf., 2. Qualität 52—54 


werden. Die Inhaber, wenn das Mobiliar auch 40 M. — 1 Stunde, fo daß für Kaufleute, Ban⸗ 
verſichert iſt, haben großen Schaden erlitten. liers ꝛc. das oft ſlörende Abweſendſein von waren im Allgemeinen gut verkäuflich. Der 
Im Parterre hat der Brand weniger ge⸗ Berlin durch den Bahnverkehr faſt gehoben iſt. Markt wird ziemlich geräumt. 

wüthet, doch iſt in dem dort gelegenen Kaſino Es ſteht feſt zu erwarten, daß im nächſte Jahre 
und den auderen Räumen gleichfalls viel zer⸗ ſich hier ein großartiger Verkehr und ein reges 


ſtört. Während des Brandes herrſchte vollkommene Badeleben entwickeln wird. 


Windſtille, jo daß die umliegenden Gebäude nicht in 
Gefahr kamen; andererſeits lagerte um die Feſtung 
ein ſo dichter Nebel, daß auch in ihrer nächſten 
Umgebung von dem Brande lange Zeit nichts 
bemerkt werden konnte. Nach 9 Uhr Vormittags 
kam auf telegraphiſche Requiſition auch die Feuer⸗ 
wehr von Königſtein herzu. Gegen 11 Uhr war 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗ Bericht 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 1. Auguſt 1891. 
Ju der letzten Juli⸗Woche machte ſich wieder 


der Brand endlich gelöſcht und es konnte mit den etwas mehr Nachfrage geltend; namentlich war 
Abräumungsarbeiten begonnen werden. Mit dem Reisfuttermehl loko ſehr begehrt und nur zu er⸗ 


Mittagszuge traf von Dresden Oberſtlieutenant höhten Preiſen 


v. Scheidner von der Militärbaudirektion ein. Für 
die Entſtehung des Brandes fehlt es noch an 
jeder Erklärung. 

Hamburg, 3. Auguſt. 


erhältlich. Weizeukleie 


Roggenkleie ſtill. 


Berlin, 3. Auguſt. 


Mark und 4. Qualität 42 
bis 45 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Scheinemarkt verlief ruhig zu weiter 
gehobenen Preiſen. Beſte Waare war ſchwach 
vertreten. 


gewicht mit 20 Prozent Tara. 
Mark für 100 Pfund, mit 50—55 Pfund Tara 


Die Verletzungen des genaunten finden durch die neu erſchloſſene „Könige“ pro Slück. 


Der Kälberhandel Fan ſich ruhig zu 

an zahlte für 1. Qua⸗ 
lität 54—53 Pf., 2. Qualität 50 —53 Pf. und 
3. Qualität 45—49 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Der Handel in Schlachthammeln war 
nicht ſo flott, als vor acht Tagen, hatte vielmehr 
ruhigen Verlauf, man zahlte aber gleiche Preiſe, 
obgleich gute Waare reichlicher angeboten war. 
Für 1. Qualität wurden gezahlt 55—58 Pf., 


gen find zerſtört; faſt gar nichts konnte gerettet täglich hin⸗ und zurück 34 Züge, Fahrtdauer Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Magerhammel (reichlich , des Auftriebs) 


„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide 
u. ſ w.) vertheilt worden iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 3. Anguſt. Der Petersburger Kor⸗ 
reſpondent der „N. Fr. Pr.“ depeſchirt: Ernſte 


feft. Petersburger Kreiſe feien weit davon entfernt, 


an eine politiſche Tragweite der Flottendemon⸗ 


Reisfuttermehl 4,50—8,00 Mark per 50 ſtration in Krouſtadt überhaupt zu glauben. Aus 


Kilogramm ab Hamburg; 4,50 — 7,50 Mar: per- 50 di de hä ; 
(Telegr. Meld.) Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 4,70 bis ien ‚Brnnbe da d 


Geſtern Abend um 10 Uhr überraunte der von 8,15 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg 


Stade kommende Dampfer „Konkordia“ bei Neu⸗ 
mühlen ein Boot mit 6 jungen Leuten, von denen 
5 ertranken. 
Chicago, 18. Juli. (Im Bärenzwinger.) 
Eine aufregende Scene ſpielte ſich vor einigen 
Tagen im Thiergarten des Lincoln⸗Parks ab. 
Hier hatte ſich eine fremde, aus Minneapolis 
kommende Familie vor dem Zwinger der braunen 
Bären poſtirt und der Vater hob ein kleines 
Mädchen von etwa drei Jahren über die Brü⸗ 
ſtung der Umzäunung hinaus, damit es die 
Thüre in der Tiefe beſſer beobachten könne. 
Plötzlich zerriß das Kleid des Kindes und das 
letztere ſiel aus den Händen des Vaters in den 
fünfzehn Fuß tiefen Käfig hinab, glücklicherweiſe 
auf den Rücken einer der Beſtien, die erſchrocken 


auf den felſigen Grund hinabrollte. Ein Schrei 
des Entſetzens rang ſich aus der Mitte ber Zu⸗ 
ſchauer, um ſogleich dem tiefſten Schweigen Platz 
zu machen, denn ſchon feſſelte ein neuer Vorgang 
die Sinne. Mit einem einzigen Satze hatte der 
Vater des Kindes ſich über die Brüſtung ge⸗ 
ſchwungen und ſprang ohne Beſiunen in den 
Käfig hinab — im nächſten Moment hatte er 
das Kind vom Boden aufgerafft und war, das 
letztere auf dem Arme, in der Rechten als ein⸗ 
zige Waffe einen Spazierſtock, in eine Ecke ge⸗ 
üchtet. 
chauern 


Nun brach draußen unter den Zu⸗ 

und Beamten die wildeſte Auf⸗ 
regung los, und wie gewöhnlich vergingen 
in der allgemeinen Verwirrung lange, bange 
Minuten, ehe etwas zur Rettung der [Ge⸗ 
fangenen unternommen wurde. Der Wärter war 
nach dem 10 Minuten weit entfernten Direktions⸗ 
gebäude gelaufen, um eine Schußwaffe zu holen, 
das Publikum umkreiſte heulend den Käfig und 
ſuchte die Thiere, vier ausgewachſene Bären, 
durch das Werfen von Steinen einzuſchüchtern. 
Einer der Bären näherte ſich dem Gefangenen 
bis auf zwei Schritte und erhob ſich brummend 
— da traf ihn ein wohlgezielter Stockhieb auf 
die Schnauze, ſo daß er erſchrocken zurückprallte. 
Allein auf die Dauer hätte dieſe Art der Ver⸗ 
theidigung kaum einen Erfolg gehabt, denn nun 


kamen auch die auderen, inzwiſchen dreiſter ge⸗ 


wordenen Beſtien brummend näher. In dieſem 


Augenblicke erblickte der bedrängte Mann auf Kaffee. 
ken verſehene Santos per Auguſt 70,75, per September 80,00, 


dem Boden eine mit einem 
Stange, die von außen nicht zu erlangen war, 
dieſe ergriff er, ſchlug den 


des Kindes und reichte das Ende der Stange den 


4,50 7,50 Mark per 50 Kilogramm ab London 


und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5.50 
bis 6,60 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg, 5,75 bis 6,70 Mark per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
4,90 —5,30 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkuchen und Erduußmehl 6,90 bis 
850 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,60 
bis 8,00 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,25 —8,25 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 


f 


„N. Fr. Pr.“ die Mel⸗ 
dung der „Times“ über einen angeblich franzöſi⸗ 
ſchen Vertragsentwurf, welcher der ruffifchen Re 
gierung übergeben und von derſelben gebilligt 
ſein ſoll, für höchſt problematiſch. 

Petersburg, 3. Auguſt. Zur Namenstags⸗ 
feier der Kaiſerin in Peterhof ſind ganz außer⸗ 
ordentliche Vorbereitungen getroffen. Die Pyro⸗ 
techniter haben den franzöſiſchen Seeleuten, welche 
der Gartenillumination und dem Feuerwerk bei⸗ 
wohnen werden, verſchiedene angenehme Ueber⸗ 
raſchnugen vorbehalten. Man erwartet eine Zu⸗ 


kernkuchen 5,60 —6,10 Mark per 50 Kilogramm ſtrömung von mehr als hunderttauſend Menſchen 


ab Hamburg. Rapskuchen 5,75 —6,40 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (ver⸗ 
zollt) 7,00 —7,60 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Weizenkleie 5,40—5,60 Mark 
er 50 Kilogramm ab Hamburg. Roggen⸗ 
eie 5,60 —5,90 Mark per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. 


Börſen⸗Verichte. 


Poſen, 3. Auguſt. Spiritus lolo ohne 
Faß 50er 69,80, do. loko ohne Faß 70er 49.80. 
Tendenz Feſt. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 3. Auguſt. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 00, 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,35, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,00. 
Stetig. — Brodraffinade IJ. 28,50. Brod⸗ 
raffmade II. 28.00. Gemahlene Naffinade mit 
Faß 28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 26,75. 
Feſt. Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. 
B. Hamburg per Auguſt 13,57, bez. u. B., 
per September 13 40 bez., 13,45 B. per Okto⸗ 
ber 12,75 bez. und B., per November⸗De⸗ 
zember 12,50 bez. u. B. — Felt. 

Köln, 3. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen bieſiger loko 22,25, 
do. neuer —,.—, do. fremder lolo 24,00, 
per November 22,05, per März 21,95. Roggen 
hieſiger loko 20,00, fremder loko 23.00, per 
Nodember 20,95, per März 20,96. Hafer 
hieſiger loko 16,50, fremder 17,25. Rüböl 
85 aa, per Dftober 64,90, per Mai 1892 
5,20. 

Hamburg, 3. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 


per März 67,25. — 


Hamburg, 3. Augnſt, Vormittags 11 Uhr. 


Dezember 69,00, per 


aken in die Kleider Behauptet. 


hundert Händen, die ſich ihm hoch oben entgegen- Zucker markt. ee e Rüben⸗ 


ſtreckten. Während das Kind losgehakt und die 
Stange aufs neue geſenkt wurde, entſtand im 
Käfig ein wilder Kampf. Der Verunglückte war 
auf ein Felsſtück geklettert und hielt mit dem 
Muthe des Verzweifelnden die Bären von ſich 
ab, die nunmehr in höchſter Wuth ihm die Klei⸗ 
der vom Leibe riſſen. Endlich aber gelang es 


rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Ufance, frei an Bord Hamburg per 
Auguſt 13,45, per September 13,40, per Okto⸗ 
ber⸗Dezember 12,62 ½, per Januar⸗März 12,70. 
Stetig. g 

Peſt, 3. Auguſt, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko beh., per 


ihm, das Ende der Stange zu erfaſſen und ſich Heröſt 9.33 G., 9,35 B. per Frühjahr 1892 


emporziehen zu laſſen. 
reits in Sicherheit. 


ae 


Aus den Bädern. 


i a Als der Wärter mit ſei⸗ 9,81 G., 9,83 B. Hafer per 
ner Flinte eintraf, waren Vater und Kind be⸗ G., 


erbſt 5,46 
5,48 B. Ma is per Auguſt⸗September 
5,68 ©, 5,70 B., per Mai⸗Juni 1892 5,19 
G., 5,21 B. Kohlraps per Auguſt⸗Septem⸗ 
ber 15,40 G., 15,50 B. Wetter: Schön. 
Paris, 3. Auguſt. Getreidemarkt. 


Oſt⸗Dievenow. Welch’ reges Intereſſe dem (Anfangsbericht.) Mehl ſteigend, per Auguſt 


neuen Kurhaus⸗Etabliſſement in Oſt⸗Dievenow 59,80, per September 60,60, 


per September⸗ 


allſeitig entgegen gebracht, wird, dafür zeugt am Dezember 61,60, per November⸗Februar 61,90. 
— Ueber einen Brand auf dem Königſtein beſten der wahrhaft großſtädtiſche Charakter des Spiritus ſeſt, per Auguſt 42,50, per Sep⸗ 
wird den „Dr. Nachr.“ Folgendes gemeldet: Ein am jüngſten Montag, den 27. Juli cr., ſtattge⸗ tember 41,25, per September⸗Dezember 39,25, 


feſtes mit anſchließender italieniſcher Nacht und 


am habten großen Garten⸗zund Strand, per Januar ⸗April 39,00. — Wetter: Regneriſch. 


Paris, 3. Auguſt. Getreidemarkt. 
Rüböl feſt, per uni 
er September⸗ 


waugloſem Durcheinander in den mit bunt⸗ De⸗zember 76,50, November ⸗ Februar 77,75. 
arbigen Lampions geſchmückten Gartenanlagen Mehl — . per Auguſt 59,70, per September 
e 


bei den Klängen der vortrefflichen Kurkapelle. 60,60, per 


ptember- Dezember 61,30, per Nor 


nn nn 


aus Petersburg. 

Konſtantinopel, 3. Auguſt. Eine Räuber⸗ 
bande überfiel an der Nordküſte des Golfes von 
Salonichi einen reichen türkiſchen Kaufmann aus 
Kawalla bei Salonichi, plünderte denſelben aus, 
tödtete ihn und die ihn begleitenden albaneſiſchen 
Kawaſſen. Das zur Verfolgung der Räuber ab⸗ 
geſandte Militär holte die Bande ein, tödtete 
einen Räuber und nahm drei gefangen, während 
die übrigen entflohen. 


Letzte Nachrichten. 

Rathenow, 3. Auguſt. Das hieſige große, 
noch unter Friedrich dem Großen erbaute Pro⸗ 
vianlmagazin wurde von einem Blitzſchlag ge⸗ 
roffen und ſteht in hellen Flammen. 

Wien, 3. Auguſt. Der Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe, Statthalter in Elſaß⸗Lothringen, iſt mit 
ſeinem Sohne, dem Prinzen Alexander, geſtern 
Abend hierſelbſt eingetroffen. 

Baſel, 3. Auguſt. Der Bildhauer Ferdi⸗ 
nand Schloeth, Schöpfer des St. Jacobdenkmals 
in Baſel und des Winkelrieddenkmals in Stans, 
iſt in Thal (Kauton St. Gallen) geſtorben. 

Brüſſel, 3. Auguſt. Wie verlautet, ſoll 
die Königin, welche ſich demnächſt nach Spa be⸗ 
geben wollte, plötzlich ſchwer erkrankt ſein. Man 
will wiſſen, daß der Dekan nach Schloß Laeken 
zur Königin berufen ſei, um ihr die Sakramente 
zu ſpenden. 

Paris, 3. Auguſt. Der Kaiſer von Ruß⸗ 
land hat den franzöſiſchen Botſchafter in Peters⸗ 
burg, Laboulaye, den Alexander Newsky⸗Orden 
verliehen. 5 

Ein Telegramm des Gonverneurs von Tahiti 
meldet, daß der Avifo „Volage“ bei der Juſel 


Morolau (Tuamotu) geſcheitert ſei. Die Maun⸗ 8 


ſchaft ſei gerettet. 

Cherbourg, 3. Auguſt. Der Munizipal⸗ 
rath richtete an den Kaiſer von Rußland ein 
Huldigungstelegramm, in welchem dem wärmſten 
Dank für den dem franzöſiſchen Geſchwader zu 
Theil gewordenen Empfang Ausdruck gegeben 
und die Kaiſerin von Rußland anläßlich ihres 
Namenstages beglückwünſcht wird. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 4. Auguſt 1891. 
Ein wenig kühleres, veränderliches, vielfach 
wolkiges Wetter mit Gewitterregen und mäßigen 
ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 1. Auguſt — 0,02 Meter 
— Elbe bei Magdeburg, Er + 2,27 Meter 
— Uuſtrut bei Straußfurt, 1. Auguſt 1,25 


Einen erhebenden Eindruck macht die in höchſt vember⸗Februar 61,40. Spiritus ruhig, Meter. — Oder bei Breslau, 1. Au 


unſeres Kaiſerpaares, ſowie der Kaiſer Wilhelm J. 


Havre, 3. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


per Jauuar⸗April Meter. — Warthe 


gut, Ober⸗ 
Unterpegel ＋ 2,66 
bei Poſen, 
2,00 Meter. — Netze bei Uſch, 
1,52 Meter. 


* 8 1310, Britain, 222606 99.90 6 — u. Neumark. 4% 
, engliiche Gerſte 271, fremde Bart. Sk el 9040 5 


. Oeſlerr. Silb.-N. 47% 79.50 B 


1. Auguſt, +] »Pucaten per Stud 970 5 Engl. Banknoten 
1. Auguſt -] Seuvereigns 36,39 @ Se Bankısten 
5 80 nes per Stud 28 a anfnaten M 


Berlin, den 3. Auguſt 1891. ? 


Schl. Hlſt⸗Vidt 8 —.— 
Weſiſaliſc. do. 40% —— 
do. do. 81 —.— 
Weſtpr. ritterſch. 31 % 95,40 b 
Hannover. Ribr. 4% 111,708 


a 0. 
Pr. Conſol. Anl. 4% 107,80 G 
do. do 3 30% 98,50 09 


4% 101,20 b 


Lauenburg. Rtbr. 49% 
Pommerſche do. 4% 
Poſenſche do. 


do. do. 20 — 
do. do. neue 3½% 96,40 6 U 
Weſipr. Pr.⸗Sbl. 3190 94.25 9 
Berliner Pfdbr. 5% 124 50 B 
do. do 4½ 109 70 U 
do. do. 4% 108,008 
do. do. 31 20% 97,20 6 
Kur.⸗ u. Neumärk. 3½% —.— 
do. neue 3½ 26 25 5 
do. % — — 
Landſch. C.-Pfdbr. 4% —.— 
do. 31 20% 95,40 b 
do. 3% 8440 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31% 95,30 G 
Pommerſche do. 31 % 96,305 
405 7 
4% 101, 60 


do. do. 
Poſenſche do. 
0. 31 200 95.39 © 


do. 
Sächſiſche do. 4% —.— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 161,206 Looſe 3 21256 


Fremde onds. 


33505 ı Rum. St.⸗A. Obl. 5% 100,406 
94 25 b do. do. amortb. 5% 97 20 b 
Ruff. co. Anl. 18715% —.— 
do. 1872 5% 
—— do. do. 1880 4% 
1887 4% 


104.90 U 
Anleihe v. 1886 3% 84 105 
Hamburg. Rente 3¼½% 95,50 @ 

do. amort. 
Staats⸗Auleihe3½% —.— 
Pr. Pram.⸗Aul. 3½9%1 70.90 6 


Bayer. Präm.⸗Aul.4% 141 00 b 
Cölu⸗Mind. Pr.⸗A8½¼ 134.25 9 


So 


Argentiniſche AnL5% 
Bukareſt.Stadt⸗A.5% 
Buen.⸗AiresGld.⸗ 
Anleihe 5% 
Eayptifge Anl. 3% 
do. do. 31% 89006 do. do. 
Italieniſche dente5% do zu bch do. Goldrente 6% 
Mexicau. Anleihe 6% 84.10 b 90. do. 1884 ftp fl. 5% 
do. do. 20 L. St.6% 86 50 BY do. (20 rient) 1878 59 
2 . en e a do. Präm.⸗A. 1 5 + 
0. 0. 6% 119,608 do. do. 1 * 
Oeſterr. Gold.⸗R. 400 36.1069 do. Vodener. neue 4% 97.75 0 
= * 25% 79 50 | a a 2 8 1. 
0. 5 o. Rente sh 
= i do. do. neue 5% ds oo b 
ee e 
red. — 38080 b lente 
do. 180 0erLooſeso% 122,55 b un ariſchepapier⸗ a 
do. 1864ervooſe — 329,00 6 ente 5% 87 40 8 
Mum. St.⸗A.Obl. 8% 100,256 


Eiſeubahn⸗Stamm“⸗Aktien. 


4% 52.410589 A eng 
84099 | Sal. Caxrl⸗Lud. 4% 90.90 b 
151,006 


61006 ursk-⸗Kiew. 
a Moskau⸗Breſt 3% 


do. Nordwb. 5% 
do. Lat. B. Elbth. 4% 89 60 5 
8 — 8 
Warſchau⸗Ter. 9 . 

do. Wien 4% 222305 


© 


88.10 5 


Eutin⸗vübeg 
Frankf. Güterb. 
Lübeck⸗Buchen 
Mainz⸗Ldwigh. 
Marb.⸗Mlawka 40, 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 
Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 
Saalbahn 4% 36 30 00 
Stargard⸗Poſen 4¼% 02 25 DB 
Auſterd.⸗Rottd. 4% —— 
Valtiſche Ef 3% — — 


Eiſenbahm⸗Stamm⸗Prloritäten. 


PR — 


160,80 G 
81.25 b 


„ 


Eiſeubahn⸗Prloritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch Gr R ſſ. Eiſend.g.30% 80 605 
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Gal.⸗Carl⸗Ludwwig. 42% 83 60 @ 
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Ae 2 Bis 101,60 8 
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D 8 — 


8 Es 10 60 Oberſchleſiſche 5 61 70 


Pr. . 0 . 
i r 12 254,365 Stolberg. Zink⸗H. 3½ 65,00 
ee. — 13756 | do. do. St.⸗Pr. 3 ½ 126 25 © 
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one: Zuger, — EG 8 do. Küdert) — 1225 7 
ke einrſchsball ks 64,508 8 Ormonwerte — 149,50 60 
2 |Kopowspall — 8.40 b E| Halleſche 85 298 6 
3 Orauienburg E74, 77,00 5 8 Hartmann — 170,0 bc 
® do. St.⸗Pr. 7 90,59 || Bon conv. 6 79,75 © 
E (Scering 19 24,6% 0 3) Säwarktopf — 244,006 
Staßſurter — 19108 / St.Bulc.L.B. 8 100,256@ 
5 union 12 138 60 5% Nordd. Geyd 7 109.5 5 
Brauer. Elyſtum 3 —.— [Wilbelmshütte — 69,006 
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P. Chem. Pr.⸗F. 10 —.— St.⸗B. Cementf. 5 118 75 0 


Stral. Spieltarl. — 94,50 © 
Gr. Pferdeb.⸗G. 1212234 75 b 
Carler. Pferdeb. — 75,00 
Stett. Pferded. 2½ —.— 

N. St. Dampf.⸗C. 4 101 20 90 
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do. Leben 172¼ 4298.00 2 
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97110 0 
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240 4490,00 8 
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eichsbank 4, Lombard gr 
= Vivacon 2; 8 or 3. Auguſt. 
mflerdam 8 Tage 3 2 5; 211% 168,55 & 
kaffe nn; Rien f f f f 1 % 107005 
Belg. Plätze 8 Tage 1 2; 1 4 8% 80,40 9 
do. 2 Mouat 1 127 311% 80,10 b 
London 8 Tage 111 3 3: 2½9% 20,53 b 
do. 8 Monat: :: 1 2 40% 20,245 b 
Paris 8 Tage 4 rer 3% 80,50 6 
do. 2 Monat „ 3354 8% 80,15 6 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage. 4½% 175,15 5 
do. 2 Monat 1 50% 171,20 6 
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NEON 1 telen ieß fie langſam!] gegeben hätte, für mich keines Opfers fähig war. [eines Tages vor mir, als ich Fräulein Betty] Tage ihre ſprüchwörtlich gewordene Ruhe während 
7 8 en e Pi. 105 Wan 1 5 Ver 285 lag zwiſchen uns; wir waren für auf einem Gang in die Stadt begleitete. Ich der Schreckensſceuen vollſtändig verloren und 
Am S Geld. s Clermont, mein armer Clermont, müſſen wir immer getrennt. Er lebte feinen Standesvor⸗ erkannte ihu ſoſort; er aber beachtete mich nicht, ihr ganzes Heil in Angſtrufen und Stoßgebeten 
Novelle von A. Heyl. uns io wiederſehen!“ urtbeilen getreu viele Jahre hindurch im ewig] denn er war in Geſellſchaft von Offizieren und geſucht halte, war, obgleich immer noch ante 
u A. Hey 5 


er e eine Viſi „gleichen Einerlei militäriſcher Pflichterfüllung weiter ſprach laut und lebhaft über politiſche Ereigniſſe. gewöhnlich erregt, doch wieder jo weit wrer 
r 1 7 175 5 rn b den 9 e als Mich packte dies unerwartete Wiederſehen mit Gedaulen mächtig, um einzuſehen, daß es an ihr 
600 n In: A ind Sie eine übernommene Verpflichtung, dis am fein unwiderſtehlicher Gewalt; die Sinne ſchwandeu fei, Frau Parker durch eine freundliche Auf⸗ 
ö e fich Lebensende. Dagegen halte ich den Kampf um's mir; Fräulein Betty führte mich in die nächſte forderung zum längeren Verweilen zu veraulaſſen. 
dune e e N ae te ih 8 55 Hide 55 Dasein zu kämpfen. Die Noth, die Sorge Apotheke, wo man mir belebende Tropfen ein⸗ Sie that dies mit der ihr eigenen Liebenswürdig⸗ 
ne a ne Dein Sarg a. 8 ee = re 110 pr ehe traten au mich heran, beeinträchtigten das &e- flößte und mich dadurch bald wieder zum Ber leit: doch die Dame 1 dankend ab, weil, wie 
oth; k u haſt Hülfe geſchaff (ie Siu ® fie ans Herz, deſſen matte Schläge ein baldiges fühleteben, ſtählten aber die Thatkraft, und er⸗ wußtſein brachte. Von dieſer Stunde an war] fie befürchtete, Fräulein Aunita ihrer zu Hauſe 
ach; „kam dieſelbe eine halbe Stunde ae 1 . hoben ſchließlich das Gefühl des Könnens, das ich ſehr vorſichtig, ging immer tief verſchleiert bedürfen könne. 
2 8 war ne ge ne! Be beißt „ er ebte meiner Jugend in der Ausübung nutzbringender Thätigkeit nicht aus und vermied jede Gelegenheit, dem 8 755 das Fräulein leidend?“, fragte Falk 
I r Gegenwehr überwältigt, daß heiß „Marie Worowata, \ Dt teriellen Erfolg, ſondern auch ſelige Ber zu begegnen. Erkundigungen, die ich in der haſtig. . Se 
Berge, und auf ber Steh, auf ber mer Stern a Lebens”, Gaucite er a fand 1 en Meli i allen Sulle über ſein Leben und ſeine Verbeltniſſe „Ihr Beſinden iſt kein befriedigendes; es 
ſtehen, würden vielleicht um dieſe Stunde Leer ſeligeren Tod hätte ich mir nicht wünſchen können. bagen des Lebeng. Die Veruuuft wurde Herr⸗ einzog, lauteten nicht günſtig. Er hatte ſich nicht. hängt mit Gemüthsbewe gungen zuſammen, die 
gebrannte Mauern unter Schutt und Trümmer⸗] Das waren feine letzten Worte, kaum noch ſcherin; der Verſtand mußte arbeiten und das verheirathet, war ein Sonderling geworden, dem] ſie hoffentlich überwinden wird“, erllärte Frau 
haufen herrorragen, der Gräuel nicht zu ge⸗] vernehmlich, nur ihr verständlich. Sie flüſterte! Herz kam erſt zur Geltung, wenn ich müde und Spiele ergeben; und unfähig, ſich Einſchränkungen] Parker, den Doktor nicht gerade wohlwollend 
deulen, welche die Unmenſchen in der allgemeinen | ihm eine liebe, herzerquickende Autwort zu. Mit pülfeſuchend die Hände zum Gebete faltete. Das aufzuerlegen, war er in drückende Schulden ges betrachtend. Er wurde noch bleicher als er ges 
lich vertan ausgeübt hätten. wa at rerklärtem Lächeln, ihre Hände in den feinen, rechte Beten lerut man nur im Unglück; die raten. Mau ſagte mir, fein einziger Halt ſei feine | weſen trat rasch einige Schritte aa bie Dame 
de erhii et wurde, haben wir Dir zu danken, | fchied er aus dem Leben. — Glücklichen verſtehen es nicht. Ich ging häufig Nichte, ein Eugel an Herzensgüte und Auf- zu, offenbar in der Abſicht, mehr zu fragen, 
N 5 5 . Hermine war die Einzige unter den Um⸗ in die Methodiſtenkirche und hörte aufmerkjan opferung. Mit regem Jutereſſe verfolgte ich] beſaun ſich aber plötlich eines andern und lehrte 
„Ach!“ ſchluchzte Hermine, „ich bat, ich drängte] ſtehenden, welche ſich den ergreifenden Vorgaug den Vorträgen eines Miſſionärs Namens Parker Alles, was ihn betraf; und Sie werden be⸗ wieder um. Syſow geleitete Frau Parker die 
und flehte, man möge ſich beeilen; meiner zu erklären wußte, und die, ſobald die erſte Be⸗ zu, deſſen Auſchauungsweiſe der meinigen ſym⸗ greifen, wie mir zu Muthe war, als ich heute] Treppe binab. Auf der unterſteu Stufe blieb 
Todesangſt gingen die Vorbereitungen viel zu! ſtürzung vorüber war, mit den vorher Auwe⸗ pathiſch war. Ich lernte ihn bald darauf bei Morgen die Schreckenskunde von dem Aufſtande er ſtehen, ſah ſich um, ob kein Lauſcher in der 
langfam. Leider hat dieſe Angſt nicht betrogen; ſenden das Sterbezimmer verließ, Frau Parker einer befreundeten Familie perſönlich kennen, der Sykow'ſchen Arbeiter und von der tödtlichen] Nähe ſei und zog, ſobald er hierüber beruhigt 
denn ich war nicht im Stande, dieſem theuren allein bei der Leiche zurücklaſſend, wie fie dies hochſchätzen und liebgewinnen und da auch er Verwundung Clermonts erhielt. Ich fand keine] war, einen Brief aus ſeinem Portefeuille, den 
Leben Schutz zu verichaffen. Ich werde nie auf⸗ dringend wünſchte. Während die alte Dame von gleichen Gefühlen für mich beſeelt war, fo Nuhe, keine Raft mehr; es war, als ob mich ſer auseinander jaitete, daun eine gewiſſe Stelle 
hören, dies zu beklagen!“ neben dem Bette auf die Knie ſank, um zu wäbrte es nicht lange, bis uns der Bund für's eine höhere Gewalt fort triebe, fort zu ihm, bezeichnend, ihn Frau „Parker binveichte, „Da 
„Gieb Dich zufrieden, Kind, weine nicht um beten, berichtete Hermine in gedrängter Kürze Leben vereinte. Ich ſöhnte mich mit dem Schick⸗ der mir einſt fo theuer war und der nicht ſterben] Sie von Fräulein Nolaud in's Vertrauen ge⸗ 


mich“, flüfterte der Freiherr. „Ich weiß Dich] das Hauptſächlichſte aus der Liebes- und Leidens ſal aus und ſchloß Friede mit der Vergangenheit. ſollte, ohne ein Abſchiedswort von mir mitzu⸗ zogen wurden, und bezüglich Holkamps unſere 92 


wohl geborgen; diefer Troſt macht mir das geſchichte ihres Oheims, das das unerwartete] So lange er lebte, blieben mir Gram und Sorgen nehmen. Ich that, was ich nicht laſſen konnte, Luſicht tbeilen, jo darf ich mir wohl erlauben. 
Sterben leicht. Mein Leben war ſchal und öde] Erſcheinen der ehemaligen Gräfin Worowoka fern, nach feinem Tode jedoch traten die Laſten ich fuhr hierher, ich eilte ins Haus, ins Sterber |\ huen Mittheilung von dem zu machen, was 
von dem Tage, an dem mein guter Engel von erklärte. Als Frau Parker nach einer halben] des Lebens wieder an mich heran, und es erſchien zimmer, an feine Seile, von dem Gefühle be⸗ mir ein Geſchäftsfreund aus Berlin ſchreibt, 
mir ging — — — wenn es ein Wiederſehen] Stunde bleicher als fonft und mit gerötheten mir wünſchenswerth, einen paſſenden Wirkungs⸗ herrſcht, daß dies fo fein müſſe, nicht anders] damit Sie, guädige Frau, Fräulein Annita von 
giebt, wie wir hoffen, — er vollendete den Sag | Augen zu den Verſammelten trat, fand fie es kreis zu finden. Dieſer ſollte mir bei Fräulein | fein köune. Ich nehme die Beruhigung mit, dem in Kenntniß ſetzen, was ihr zu wiſſen von 
nicht; — feine ganze Seele ſchien ſich in feinem | für angemeſſen, dem von Hermine Berichteten Roland werden. Ich kam nach Europa zurück, durch mein Erſcheinen feine letzten Augenblicke Jutereſſe ſein muß. 


Blicke zu konzentriren, feine Augen erweiterten] noch Erläuterndes beizufügen. Auf das Beileid, ich kam in dieſe Stadt, ohne zu ahnen, daß ich beglückt zu haben.“ 1 


ſich und hafteten mit ſeltſamem Leuchten auf der] das man ihr bezeigte, antwortete fie: „Ja, ich hier den ehemaligen Bräutigam wiederſehen ’ 5 : tau“, verſi 

offenen in's Sterbezimmer führenden Thüre, | war die Gräfin d arie Worowska, die” einit ſof ſollte. Ich hatte nie wieder von ihm gehört re un 8 1 e ane 

unter der eine hohe, weibliche Geſtalt erichienen | glückliche und dann fo beklagenswerthe Braut und wußte nicht, ob er noch lebte. Es halten re ebadit, er bat ein ganzes Leben um Ihren (Fortſetzung folgt.) 
war. Fran Parker, die unbemerkt herangekommen] Clermont's. Das Schickſal führte mich über's] unterdeſſen blutige Kriege gewüthet, bei welchen 8 uf 88 a 8 

und die letzten Worte des Sterbenden mit an-] Weltmeer, nachdem ich mit blutendem Herzen er jedenfalls tapfer mitgefochten hatte, vielleicht Verluſt getrauerk. ö 312 

gehört hatte, ftand auf der Schwelle. Sie hob erkannt, daß der Mann, für den ich mein Leben! gefallen war. Plötzlich und unerwartet ſtand er! Amanda Sykow, die an dieſem entſetzlicher 


vg 


gehenbe Binpebake und flde, Dei dene Bergen en nice] Unter höflicher Bezugnahme auf vorſtehende Mittheilung des Seren Franz 
gehende Angebote und ſolche, bei denen Vorkaution nid nter er ezugnahme auf vorſtehende etlung de A 
3 Wochen ngebotöformulare neh Dafmenacnin] WIttenhagen gebe ich mir die Ehre, Ihnen ergebenſt anzuzeigen, daß ich Drogen- und Farbewaaren⸗Handlung, 
ſind gegen engen Fo 1 für das Stück von die in der Breiteſtraſte Nr. 7 hierſelbſt belegene 


* 8 7 0 
uns zu beziehen. — Je ein Exemplar liegt in den Re⸗ gegründet 1843 


daktionen des Centralblatts der Bauverwaltung und der ch 2 d eeceseseseeeeseeseseeeeesee sees 0000009 ?323020098 
Börſen⸗Regiſtratur zu Berlin, ſowie bei der 1 Weh Bu 4 und Karten Hand lung 8 | . 

meifterei in Berlin (Stettiner Bahnhof), 15. Bahn des Herrn Franz Wittenhagen käuflich erworben habe und dieſelbe € 
meiſterei in Stettin (Breslauer Bahnhof) und 24. Bahn⸗ ter d ; R 1 
meiſterei in Schwedt a./O. zur Einſicht während der unter der Firma: 


eee, fillt Wiltenhagens Buchhandlung (arthur Schuster) Bartels Kaffer⸗Eſsenz, | 


Firniß⸗, Lack⸗, Siecativ: und Oelfarben⸗Fabrik, 


Leim, Schellack. 


a j 
Stettin, a N SE 0095009005050020 600050000 090890G5IEH270 0000000099 00 
Bekanntmachung. p P e 3 1 Farben, trockene und mit beſtem Doppelſirniß angeriebene. * 
+ i : 
Behufs Herſtellung der K int = 5 — 2 3 
99 1 A . dene e a Lange Krankheit veranlaßte mich, meine Breiteſtraße Nr. 7 belegene 8 i ea © | eigene Fabrikate. 4 
iſchen der Uunterwiek und dem Logengarten am 8 8 E 60 N N f E 
Gun 7. Auguſt cr. für den öffentlichen Verkehr u Buch⸗ und Karten Handlung 8 Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhalligſter Auswahl. 2 
Königliche Polizei⸗Direktion. an Herrn Arthur Schuster aus Deſſau käuflich abzutreten. i 3 E 
Sg: In Vertretung: 5 Ich bitte freundlichſt, das mir ſo reichlich geſchenkte Vertrauen auf meinen 3 3 
„ v. ssenhach, 5 Y ; x 1 
— ffenbahnireitiond-Begiet Berli Herrn Nachfolger gütigſt übertragen zu e ce engl 8 Schablonen u Maler und Maurer 3 
peut werben" See Sanfte Tb a F Witten : uw 91 E . ſtr. 26, 
zum 24. Auguſt d. Is., Vormittags 11 Uhr, poſtfrei Tanz En agen. 8 W © Be Nec E, rauen r. 7 2 
und verſchloſſen mit der Aufſchrift „Angebot für Ankauf 3 2 
3 E 
® 1 
L r 
5 3 
0 3 
E . ; 


Berlin⸗Stettin. 


3 in der bisherigen ſoliden Weiſe, jedoch in erweitertem Maaße fortführen werde. 2 
; An welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen befteht, 8 
2 Bekauntmachung. Allſeitig geordnete Verbindungen ſetzen mich in den Stand, allen Wünſchen 15 Betr feine dabei Biligfte Tae web Erin x 
bm i d 155 a mittel. Ei ſerſpitze gen ir 2—3 Taſſen, \ 
Tauſend Harthrand⸗Jegelſeinen bun inen Durchlaß meiner geehrten Auftraggeber in beſter Weiſe nachkommen und ſtets prompt und — . ae Ha ed d e ale aern geht 


ſoll öffentlich verdungen werden. exakt liefern zu können. wird. In Stettiu bei Herrn Tur & Prawitz. Cnaros-Lager 
11 Ui 90 ind bis zum 18. Auguſt d. J., Vormittags 


fm äßig verſchloſſen bei dem Durch langjährige buchhändleriſche Thätigkeit i teten Häuſern glaube für Wiederverkäufer bei Herrn Meinr. Hlütz. 2 
5 glährige buchhändleriſche Thätigkeit in geachteten Häuſern glaı 
einzurelen. Bebinguigen Hub während bet acc ich die zu einer gedeihlichen Weiterführung des Geſchäftes erforderlichen Kennt⸗ . 


60 Win nen. gegen Gulendung bon niſſe hinreichend erworben zu haben und bitte daher höflichſt, das Herrn Witten⸗ 


Zuſchlagsfriſt 10 Tage. Lieferfrist: die erſte Hälfte hagen bisher geſchenkte Vertrauen auch mir fernerhin gütigſt bewahren zu wollen. 


10 1501. zum 15 2 Beer bis zum ne 3 e — —T—.. ee, 5 0 i Amerikani f de 
Stargard i. Pomn., den 30, Juli 1891. a Ar hur chus er, 5 f 2 ° ambn f: IR 
1 — NG in Firma: Fr. Wittenhagen's Buchhandlung (Artlur Schuſter). ; Jah * Atelier pachelfahrt⸗Actien⸗Geſellſhatt 


Directe Paſtdampfſchiffahrt. 


für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraßßſe 48. al 


£ — künſtlicher n Plomben ꝛc. \ 
Zurückgekehrt. 


Kapitulanten Schönstes und comfortablestes Badehotel a. d. Ostsee | 
(Unteroffiziere) 


werden zum 1. Oktober d. Is. geſucht. Kurhaus Ost-Dievenow. 


Minimalgröße 1,67 Mtr. 


Lehe, im Juli 1891. Zur II. Saison: Logis und Pension Br. Wegener. 
Kommando der III. Matroſenartillerie⸗Abth. August. September zu ermüssigtem Preise, 


Bequemeste Fahrt: 8 Uhr 10 Min, resp. 8 Uhr 40 Min, früh ab Berlin-Stettiner Bahnhof, 5 
Stettin, 2. Auguſt 1891. Salson-Billet (6 Wochen gültig): II. Klasse 21 Mark 20 Pfg., III. Klusse 16 Mark 10 Pig. 


Einſetzen Eünftlicher Jahn e 


2 Anfragen beantwortet prompt die unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, ſowie — —— 
Die Den itmachung. Kurhaus- Direktion. 1 ſämmtliche Zahnopergtionen zu billigen Preiſen. 1 . — 
Ernten, ne — . E. Kalinke, tettin— New-Vork. 
Maurerarbeiten, — nn _—_— Möucheubrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bollwerk. a „ TER RN. AM: ig directe Dampf 
Sd balttrung arbeiten, 5 B 8 0. 1 S * 5 f — Billige . e 2 N — 9 1 — „ er · 
Haanel, ad AI SFO ® Ain 8 Arz. Nechnungs⸗Abſchluß —.—— 18. Auguſt. | 8 = — 2 
x 2 „ 3 7 10 2 iotä luskunft wegen rat und Paſſage ertheilen «% 
En Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. der Mühlenbraud⸗Sozietät von auuden & Mage, Stalin, Unterwiet 7, 
Schmiedearbeiten, Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Snderode⸗Vallenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ Neuvorpommern und Rügen ſowie die Agenten ab. Sumdim, 8 en, 
ſowie die Lieferung von Küsten, von allen Seiten fait geſchloſſenen Ten unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ pro 15. 2 1890 bis dahin 1891. Gustav Eberstein, Gary a. O. [Nr. 1327] 
1200 Tauſend Hintermauerungsſteinen, Walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Eleetricität Verſicherungsbeſtand 8 5 
500 ebm Kalk, und Hape unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes am 1. Juli 1890 828 Mühlen zu 4679275 % f il f tt j j hun . 
1600 ebm Mauerfand, Trinkwaſſer. Nauk Pele: am 1. Juli 1801 838 Mühlen zu 4 788 025 % Preußiſche Lotterie-Ziehung. 
16,900 Kilo Trägerreifen, g W e: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. Fellzaeus, Inhaber der Durchſchnittlicher Beitrag auf die 44 Jahre von 1848] Mitipieler an Originat⸗Looſen Preuß. Lotterie 1. bis 
2300 Kilo gußeiſerne Unterlagsplatten ner Prospekt und anal, bis 1891 jährlich 5 % 88 „ für 1000 % 4. Klaſſe & 1,2 u. 3 % für is, Yan, ½ können eins 
zum Neubau der Schule auf dem Bäckerberge ſoll ver⸗ roſpekt und nähere Auskunft durch die Bade⸗Verwaltung I. Hauptrechnung. treten Breiteſtr. 61, Hof im igard'ſchen Laden. 
e ee f ier in Ene e . — e 8, Salt — — 
„Anguſt, Vormittag r, im Stadtbau⸗ — — IE er e r ; bid A 8 hien in meinem Verlage: 
—.— eng nn fie — Gegenwart der etwa Ziehun 8 ite : 7 in . = 11 787 97 Soeben erschien in meinem Ver age 
erichienenen Anbieter eröffnet werden. I b 5 12 : 
aan ne me 5 Sage b ug, b anfang Heute: eee edle pens phone, 
f 1 ä 2 x der aufgenommenen Mühlen. 485 „ 03 „J thematisch u. nach ihrem Stimmungsgehalt 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 5 3 Preußziſchen Lotterie⸗Geſetzes 4. ſonſtige Einnahmen. 128 8 „ erläutert (mit zahlreichen Notenbeispielen) 
1 . gebe ich meine Original⸗Looſe zur 1. Klaſſe, Ziehung 4. und 5. Auguſt, 8 8 Fr ER 
Hol „ kt 7 f 2 5 Summa 47394 81 A 0 
a z⸗Alttion! 180. Hgl. Preuss. Staats- Lotterie 1, mamma us gabe Otto Neitzel, 
N N f a . i —; u ıde * . 
pollen ar 1 Vachhoßz ee z — — zu folgenden Preiſen ab: N der vor. Rechung 1678.44 48h eleg. brochirt Mk. 1,—; gebunden Mk. 1,50 


/ Mk. 12.50, ¼ Mk. 25, ½ Mk. 55, / Mk. 120. 


Partie neuer Pfahlenden in Längen von 1,00 —2.00 m, 


P. J. Tonger, Köln, Am Hof 32/36 
ſowie alte, noch gut erhaltene Roſtholme meiſtbietend F 


; b. Brandentſchädig. __ 
Die Originallooſe gehen vollſtäudig in den Beſitz des Käufers über und find für 1 Gelder . . 47732 „ 94 , 


gegen Baarzahlung verkauft werden. die folgenden Klaſſen bei dem betr. Königl. Einnehmer zum Plaupreiſe zu ernenern. 1 Rückſtäudig gebl. — 2 
Die Direktion der Pomm. Provinzial⸗Zucker⸗ Der Preis ſtellt ſich für dieſe Lotterie ungefähr auf den früheren Preis der Antheillooſe und 17 906 Ab 25 0 277. ze ee 
ſiederei. 1 iſt, da hie — 55 ne kein Aufgeld koſten, ſomit eine günſtige Gelegenheit geboten, ſich in Beſitz fe. ne 4330 „17, BU6 59. Ein wahrer Schatz 
eines Originallooſes zu ſetzen. BIC. Mehrausgabe ... 6352 % 25 % 2 
L 0 6 E N 8 r 1 e N. 8 x II. Nieſervefonds⸗Rechuung. 3 


Dienſtag, den 4. Auguſt, bei günſtiger Witterung: 


Konzert. en x 
Musik-Akademie | Magglingen 


Mohenzollernstrasse 22. 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte SE 
iſt das berühmte Werk 5 


WE en söelbstbewahrungg 


2 r 


. co \ 1 5 

Bob. FTI. Schröder, Bankgeſchaͤft, Stettin. 4. Beſtand nach der vorigen Rechnung 10 313 „ 14 „ 
W rr rr | d. Stunahme an Zinſen 309 „ 39. 
©. Jetziger Beſtand . 10622 403% 

Stralſund, den 25. Juli 1891. 
Vacolin | Die Direktion der Mühlenbrand⸗ Sozietät von 


Neuvorpommern und Rügen. 


. 39 


Schi Schüler i Ph, Witt. 80 Mut nit 27 Ubbilo. Preis 3 A WM 
beſang Klauler, Violine un Celle lüglich. N ah. Bu Berner Jura. — Bienne. ETT—TTVTVTVTCTCTCTCTCTCTCTCTTTTTTVTc ER DER Bogen folder Laſter z 
Millgemberg, Dir. P 5 (Suisse.) Stettiner Handwerker-Verein leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre BE 
3 2 ch ti K 1 1m A 1 186 h er L u ft k uror E Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den = Re a En 184 5 
3 ert gung. (900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannen w äldern), Sonnabend erfolgten Tod unſeres alten, werthen Mit⸗Tſowie durch lebe Buchhandlung, > 
Meine Sprechſtunden finden nach wie vor zu den Comfort h ] 3 ® h I t j gliedes, des Herrn Carl Neumann wen. anzu- In Stettin vorräthig in der Buchhandlung 8 
feſtgeſetzten Zeiten ſtatt. . f abe eingeric tetes viel, zeigen. Gleichzeitig erſuchen wir die geehrten Mit⸗ vongans Priebe, vorm,.Späthen’ide 
Dr. Boeck ., Eigentümer Herr A. WAIIx. Arzt: Herr Dr. Miniat aus Montreux. glieder, ſich heute Nachmittag 5 Uhr am Tranerhaufe)| Buchhandl., Breiteſtraße Nr. 41. 
Möuchenſtraße 7. x RER Drahtseil „Bahn. L Gieſebrechtſtraße Ib zur Theilnahme an der — 7 e 5 ER e 
dis auf = rin ed meine Sprechſtunden Wundervolle ya 3 = schweizerischen Hochalpen vom Säntis bis Montblanc, folge: einfinben. zu. wol — ai wollen. Der Borftand. : — 
auf Weiteres aus. ‚Spaziergünge in allen Richtungen 8 i 
Dir Juen el, namentlich durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene Kurort Gr und um Hatz. N utz holz für Stellmader. RE 


Ich bin zurückgefehrt. ____|Hochintenossane Rund . —— M. Römer's Hotel Rathaus ichen, Birken, Eſchen Rundholz, Pappel 


Dr. Ide. |jnzen—Leubringen oder Owin-Tauhensehlueht, Bözingen- Tramway r ee neuer Vila. Bilige und Birken Planken offerirt billig 


Biel. Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- u. Murterersee | Punibus am Bahnhaf Gltt elde - Grunp · F, Rieck, Frauenthor, 


N 


2 — FE nn = EEE AA 


1 | Kanes Pfahl | Zum Abschluß bon * ä 
N Franz Hoch, Anfall ⸗Verſicherungen, 


Tempelburg den 3. Auguſt 1891. den Verſicherten innerhalb oder außerhalb ihrer Berufsthätigkeit zuſtoßenden Unfälle (Einzel⸗ Unfall. 
—— —vx—x—x— — . Verheugen) empfiehlt ſich die 25 


Pente gien ans anderen Beinen, | Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


! = 
N % 
4 Verlobte. und zwar ſowohl von Verſicherungen lediglich für Unfälle auf Reiſen (Reiſe⸗Verſicherungen) wie für alle x 

| 

| 


Zut Confirmation 


LFranzburg!. Sämtliche Verſicherungen gelten für ganz Europa, zu Lande wie zu Waſſer, die allgemeinen Einzel) | AS empfehlen wir 

Berlobungen: Fräul. Louiſe Wulff mit Herrn Unfall⸗Verſicherungen zugleich für Seereiſen nach und von afrikauiſchen und aſiatiſchen Häfen des Mittellandiſchen 55 0 

Re Albert Glup [Straffund], — Fräul. Minna Ramminrefp. Schwarzen Meeres, und können auf Wanſch auch auf noch weitere überſeeiſche Reiſen ausgedehnt werden. & warze AC emires 
275 mit Herrn Mar Domnick ( Zingſt⸗Berlin]. Näheres durch die Direktion der Bauk in Nürnberg und deren Agenten in Stettin, durch . 1 SR 9 


Sterbefälle: Fran Marie Kuhnt [Wolgaſt]. — Fr G. Kinischeweky, Deutiheftr. 12, Herr Generalagent A. Guerielie, Bogislapſtr. 1 | 
Herr Carl Buker [Falkenhagen]. ———— f ĩðͤ c — 


ſchwarze und farbige gemuſterte Stoffe 


5 in reichhaltiger Auswahl zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


Er bene, WEIRDENNEISKAN 


empfehlen wir ereme Cachemires und creme ge- 
musterte Stoffe, die unter Preis abgeben. 


Geſtichte Roben. 


Neueſte Zeichnungen, nur haltbarſtes Fabrikat. 


L.onfirmations-Wäsche 


(eigener Fabrikation) 
in reichhaltigem Sortiment und ſauberſter Ausführung am Lager. 


Auf den Artikel 


Geſtickte Unterröcke up] 
R u. Longuetten⸗Röckhe "E] 


machen wir noch ganz beſonders aufmerkſam. 


Aronheim & Cohn, 


2255 Se 3334. 


4 ä Grosse Geld-Lotterie 


Steinmetzmeiſter, 


empfiehlt Grab⸗ Denkmäler in Frankfurt a. M. 
Granit, Marmor u. Sandſtein 


Paradeplap 49 Fetungebauber. AUT gb ch darunter Iaupirefler v von 


Ein kleines Gut von 500—600 Morgen wird mit 
einer Anzahlung von 5000 Mark zu kaufen oder zu 
pachten geſucht. 
Adreſſen unter „Gutsverpachtung“ abzugeben in der 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplaz 3. 
F 5 O, 0 © O Hark. 


pDPeost- und Schnelldampfer 


BREMEN 
Newyork Baltimore 


Ostasien | 8 Australien (Porto und Liste 20 Pfg. > 1 
Ri; f 4 versendet ggg” Elektrotechnische Ausstellung, 
Billamerika =. 1a 1 Lotterie-Abiheilung, Frankfurt a. Main. 


Nähere Auskunft ertheilts Obige Loose ¼ M. 5,50, ½ M. 3.00, !/ı . 1.50 hier zu haben bei 


FFF Bob. Ti. Schröder in Stettin und Lübeck. 


Bollwerk 36. 


2 Journalzirkel = 


Fernrohr per Stück nur 3,20 Mk. H. 


22 TR man am vortheilhafteſten bei . mi. 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver- 8 N 8 Er I 
Nan Bosch, Monchenſr. 2. r e n e, ne en 
* bears unter 40 Sorirkrafen, deutſch — engliſch — 1 Be 84 3 versende franco. Kartof felfä Geſchlechtskrankheiten, 
1 Zanbere Hefte. Pünttliches Weihfeln, IWW EiTSEFaEh:b. Solingen: Harnblajen- u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
Vierteljährliche Abonnements von 2 Ab an zu allen D N - 55 125 1 Zentner haltend, Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 


Berlin, Leipzigerſtraße 96. Auswärtige brieflich. 


Schlafdecken, Steppdecken, Flie⸗ 
Decken, gendecken,Sommerdecken, Pferde⸗ 
decken, Leutedecken, Plättdecken, 

1 egen 65 Brei 61 u. billig 
n der eckenfabr reiteſtraſſe Hof im 

Sommer⸗Pferde decken Pigard'ſchen Laden. 


Preisen. 
ge Eintritt täglich möglich. em 


Rappspläne, 


mir e 
waſſerdichte Leinwand 


für Sommerzelte, Ernte-, Mieten⸗ und Wagenpläne, 


0. — 1 8 


rtr! Maſchinen⸗F abrik, 8 Telephon i 5 Flie endecken ꝛc , u 
13 2 Nr. 619. 3 & Ä e i i 1 II. 3 Nr. 649. 3 RR empfiehlt 9 1 2 2 und Kunstsohlossere 


Geldschränke 
I Arne und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirprsssen. 


Spezialität: Dampfziegelei- u. Sbeike ge 
Beſte und billigſte Bezugsquelle 


für techn. Gummiwaaren und Treibriemen aller Art, Schmierbüchſen in 
jeder Ausführung, Maſchinen⸗Oele u. Fette, Riemenverbinder, Flaſchenzüge, 


Adolph Goldschmidt, 
Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, 
Neue Königsſtr. 1. Telephon 325. 


Mietenpläne 
aus beſten waſſerdichten 
Stoffen in allen Größen. 


Getreide-Väcke. 


wünſcht ein ſehr reiches, 
Heir as junges Fräulein. 
Näheres brieflich. M. S. lagernd Berlin⸗Weſtend 


od. Musikwerk zum Dre- 
Hotenscheisen hen oder selbstspiclend zu 
spiel 004 Stele Kaufen wünscht, lasse sich 
8 meinen 


75 Winden, Feldſchmieden, Ventilatoren, Drehbänke u. Bohrmaſchinen jed. Größe. 7 
5 143 Lieferungsgeſchäft für ſämmtliche Maſchin „ Zegen Verlegung meines Ge⸗ Ein Vanille⸗Import⸗Haus 
5 Bekannt beſte Q Ualitäten a = . Bü ft für ſä e M ſchin en der 1 5 . e A ae auf t 1b. Ad tüchtige 1 unter 
sog! 2 ö 5 fl 5 ai 2 % n halben Pre erabgeſetzt und em⸗ . an Die Annoncen⸗Expedition F. vom 
5 und billigſte Preiſe. — — — — I pfeyle daher als ganz beſonders billig: Senirp, Friedrichſtraße 176, Berlin. 
ar Schutamarks * ABNUNG: * — — wü—— TE) Suche zu Michaelis einen jungen unverheiratheten 
' ER : * utſche 2 Pferde. 
— 15 = — Schreibmappen. * K ſeh 8 für 2 Pferde 
1 1 ; 5 8. 'ROE 0 ER: 2 5‘ - Greifenberg i. Pomm. Dr. Stelter. 
N x N 15 : 2 ˙—— — — 
5 8 3 Brief⸗ u. Karten⸗ 1 tüchti⸗ der mit Pferden beſcheid 
4 5 . KBÖRSENFEDERY Luruspapiere, ee ger junger Arbeiter, weiß, wird verlangt 
A! 0 f Albrechtſtraße 6, 1 Tr 
Orr 1 0 i | 
vr * 7 2 k 
Ri 5 . Anerkannt beste rise u. Comptoir-Feder. ee u. und 4 Ventraihallen. 
15 E Neundorfer Da fortdauernd vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer igarret eutaſchen. | 
ji 1 1 e in den i 9 die geehrten Konsumenten wiederholt 72 | anz neues 
Ai arauf zu achten 288 e einzelne ahhifeder mit meine vollst | 
1 En Schwefel * Seife Namen ana die Schachteln ausserdem mit nebenstehender et RER Pholograp hie - Albums ö Spezialitäten ⸗ Programm. 
PR 9 sind; nur diese Merkmale bieten für die bisherige Qualität Garantie in Leder u. Plüſch von 50 „ au. v Henry Hannay, Origiual-Mimiker, 
1 8 F Zu beziehen durch alle £ ehreibwaaren-Handlungen des In- und Auslandes. 1 Een es rx 
NE u Bı oth. Wardin sa Scholte. 
15 verwaltung des Königl. Bades Neundorf Berlin 8. S. Roeder. ane. Hofieferant. == Handarbeitskaflen Ze * a Jean Grass! wm ? 
00 (stärkstes Schwefelbad Deutschlands), - SEHE e N N in Plüſch u. Leder. 8 | Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten. 
215 enthält als wirksamen Bestandtheil den Nieder- ge REN 9 E 0 5 2 5 Konzert-Anfang 6 Uhr. Vorſtelung 8 Uhr. 
g 18 Tu ee Zee Sie ist : 9 = Portemonnaies == | are 
eig 2 rkste, wirksamste und zugleich G 1 ep Da 10 K f \ I 17 TI 1 
Be mildeste unter allen Schwefelseifen und Ba 18 an in- 1edter. 
ae bei 7 —— a 7 ® egen © S II 0 in großer Auswahl von 10 5 8 au. i Heute, Dienftag: 
RR echten nnen Blüthen, Gesichtsröthe, DB 6 - 7 & 3 
— — 2 Noch nie dagewesen! ui ze Ledergürtel Gr. fenfation. Mouſtre-Vorſtellung. 
K* enge ee zz. eg 5 — 2 In Folge grossartigen Gelegenheitskaufes offerire ich 4 Br“ L f E gur f 1. Dr MNieſen⸗Programm. umak 
1313 s, giohtigen oder rheumatischen Schmer- 3 = Auftreten des I belndem Beifall 
Z— ̃ —ͤ—p en 6 c bee en na See Rn 
1 i & ‚liche Waschseife bilden. entspricht ungefähr einem Preis für 20 cim 22 ctm 24 ctm 8 Außſerdem erlaube mir auf einen ler-, Operetten -, Luſtſpiel⸗ und Poſſen⸗Perſonals. 
17 5 Mit 20% Qzellsalznieder- wer et ° 16 ng 3 — N Poſten Geſangb it cher, MR au bie . au den en. 
2 Schlag und 10°), Schwefel |° en Nachtigeschirre Spe, S g ven welche im Schaufenſter gelitten, ME rin f i 
182 it 8° 1lsal — N . auchiger Krug, 32 etm, Schüese 2 ‚ = 
1 eee — a Stück 75 Pf. 50 Waschgarnituren, und Seifenschale, alles beste 88 5 find gleichfalls bedeutend herabgeſetzt. T ME N N 
18 — A ER 10 % Schwefel = Emaille, 2 Ik. complett. Auf Wunsch dazu gehörige Ständer & # m MB Amen 0 1 0 ( 2 1 5 
le thie be ebenfalls sehr billig. ; BE , 
8 near Pie = Nur fehlerfreie beste Qualität. 8 = R. (Aas snann f 9 | c. Dienſtag, Abends 8 Uhr: 
5 F E-. Probepackete gegen Nachnahme. Alle andern Artikel der 3 Schul ße 9 | (5 2. 5 Vorſt ellun 
2 . Emaillebranche ebenfalls entsprechend billig nach Gewicht. Lager- 5 hu zenſtraße 9. + 
‚ Breitestrasse 60 und Grubow, Langestr. 1. = besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross ist, * — Aus dem reichhalt. Progr. wird ung. 
3 11 borgehoben: Indianer auf der Büffeljagd, wilde 
a ‚Julius Gattel, Lei 21 2 Scene zu Pferde, ausgef. v. Herrn Hofmann. 
9 0 5 \ Schulpferd n 'n, borgef. v. Miss Neu- 


Some, Die ſpielenden Knaben, kom. Entree v. 
Gebr. vw Meals. Silvan, oſtpr. Fuchswallach, 8 
ger. v. Direltor. Auftr. d. Taubenkönigin Miss 
ben A Pheobe. Florentiner Blumenmädchen, ländl. 
Sceue zu Pferde, ausgef. v. Frl. Miumenfeld. 
Produktionen am freitragend. Reck, ausgef. von! 


0 leineky 

C. L. 6 6 11 J. Herrn Hauptmann u. Carlo. en R 
Jagdmanöver, ger. v. mehr. Herren und Damen. 

Stettin, Roß marktſtraße 18 3 x Der Häberes die Tancsicitel, — 


conlante Zahungs bedin⸗ 
gungen, 1 jähr. Garantie. 


Unterricht gratis. Bei EI m-Th t 
Baarzahl, höchſter Rabatt. YVsiu ea er. 
Vu . 7 1 Dienſtag: Auf vielſeitiges Verlangen: 


te Der Stabstrompeter. 


Mittwoch: 


3 28. 
Grösstes ee der 8 


u u | 
Wer irgend ein Instrument | 
1 


\ illustr'rten 
Pracht Catalog 
gratis und frame senden. 


Prinzip:Beste Waare, bill. 4 Mein auf das Resale ausgeſtattetes Lager von 


e , Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 


phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 1 
empfehle der vorgerückten Saiſon wegen 


non, Orgel, Manopan, Symphonion, 2 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Große Auswahl in 


Zithern, Guitarren ct. 


H. Behrendt, 


Import, Fahrik- und 


Exporti-Geschäft Mousselinen, Satins und 3 werten affen. ot und Stade 
Berlin W., Friedrichstr. 160. u nige, Tricots, Blonſen. orf und Stadt. 
e waschächten Cattunen. er Se | nn Uhr: Onsiewkongert, Easter 10. 


Delik. Kugel Schinken D. Jass mann 
obne Eisbein und Schlußknochen, 2 * 9 


ſowie eiſerne Kippwaagen haben zum Verkauf 


auch werden ſolche leihweiſe abgegeben von Direktion: Emil Schirmer. 


Dienſtag, 4. Auguſt 189122 


Stiahlgrubenſchienen, Bellevue-Theater. 


= Pfund 9% , ausgewogen & a Pfund A 1,40, Gebhr. Beermanm, Fiſcherſtr. 16 


empfiehlt e 7, e m e Mas 5 Beneſiz für Kapellmeiſter 
Otto Winkel an 3 nenn 14. e deu E. Gutkmecht. 
7 5 5 - — JAH: Georg Baud, BerlinW. * 
— X — — — e eee Jahn Zum 22. Male; 
Erdbeer⸗Pflanzen en Ab a Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes Eichene und fichtene Planken \ Der Vogelhändler. x 
der berüh en A 8. Sort d billi ärge, Stanislaus — — — — Osear Bauberger 
2 en dene See ee Ilanmmonia-Carboline un. 9200 e e ge e gage mi 3 Mbr: Großes Ghrten⸗Konzert. 
Wildfedern, vorzüglich ſchön, Pfund 50 Pfa., Zimmer E Seyfarth, chemiſche Fabriken. f innerer und een er on ittwo 
ee , L bebe Hamburg und Trelleborg (Schweden). N . gehe fe M. | Der Vogelhändler. 


